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Stunden der Hochspannung .
In Erwartung der offiziellen Antwort standen die poli -

tischen Kreise der Reichshauptftadt am gestrigen Tage im

Zeichen einer Hochspannung , in der die pessimistische
Tendenz weitaus überwog . Zwar gibt es , namentlich in den

der Regierung nahestehenden Kreisen , viele Leute , die die

Hoffnung nicht aufgeben , daß durch eine Aussprache mit der

Gegenseite , durch eine Erläuterung unseres Angebotes der

Bruch sich noch vermeiden lassen wird . Immer wieder aber

stößt man . auch bei einer optimistischeren Auffassung der

Lage , auf die schroffen Aeußerungen Lloyd Georges , die selbst
die Möglichkeiten einer weiteren Aussprache und Erläuterung
ganz auszuschließen scheinen .

Nun taucht allerdings zuweilen der Einwand auf , ob es

denn nicht möglich wäre , das Wesentliche von dem . was in

dieser Aussvrache noch erläutert werden sollte , schon gleich in
dem ersten Ueberblick , den unser Reichsminister des Auswärti -

gen in der Eröffnungsfltzung über die deutschen Gegenvor -
schlage g' ab, zum Ausdruck zu bringen . In anderen Worten ,
es wird vielfach — und auch in den Kreisen unserer Partei —

die Form bemängelt , in der das Angebot der deutschen
Regierung erfolgte .

Wohlgemerkt : Ueber den Inhalt kann jedenfalls kein «

Meinungsverschiedenheit bestehen . Die Dorschläge Deutsch -
lands stellen tatsächlich ein ungeheures Angebot dar . und nur
der schlechteste Wille zur Verständigung kann sich dem -

gegenüber weigern , den guten Willen Deutschlands zur
Reparation anzuerkennen . Auch diejenigen unter uns , die

stets ihre Entschlossenheit betont haben , wirklich bis zur äußer -
sten Grenze der Leistungs - und Entbehrungsfähigkeit zu gehen ,

geben zu , daß angesichts unserer jetzigen allgemeinen wtrt -

schaftlichen und finanziellen Lage das deutsche Angebot eigent -
lich über das hinaus geht , was wir mit absoluter Sicherheit
erfüllen können . Und vor allem : es trägt durchaus den drin -

genden Bedürfnissen Frankreichs nach sofortigen Geldleistun -
gen Rechnung , und zwar müßte der Vorschlag einer inter -

nationalen steuerfreien Anleihe in der höhe von 8 Milliarden

gerade vom französischen Gesichtspunkt bei der gegenwär -
tigen Weltlage als ein außerordentlich günstiger betrachtet
werden . '

Aber dies und noch vieles andere der Entente ausein -

anderzusetzen , ist eben in dieser ersten Sitzung versäumt war -

den . Der deutsche Gegenvorschlag wirkt in seiner jetzigen
Fasiung zweifellos etwas nüchtern , und es darf wohl hier her -

vorgehoben werden , nachdem dies übrigens schon von anderer

Seite getan wurde , daß für diese Fassung allein das R « i ch s -

k a b i n « t t die Verantwortung trägt . Es wird zwar noch

immer Zeit sein , n a ch den Londoner Verhandlungen sich ein -

gebender über diese Frage auszusprechen , und nichts liegt uns

ferner als die Absicht , die schwierige Position unteres Unter -

Händlers durch Kritiken in irgendeiner Weise zu schwächen . Im

Gegenteil möchten wir diese Stellung wenn möglich dadurch

stärken , biß wir einiges deraus ' treichen , was nicht in jener
prägnanten Form zum Ausdruck gekommen ist , die wir ge -
wünscht hätten .

Einmal sei nochmals auf den festen Willen der deutschen
Arbeiterklasse hingewiesen , am W i e d e r . a u f b a u Nord -

frankreichs tätig mitzuwirken . Dieser Gedanke ist zum

ersten Male unter den von Sozialisten geleiteten Reichsregie -
rungen ausgesprochen , und seitdem namentlich vom Allge -
meinen Deutschen Gcwerkschaftsbund wieVrbvlt zum Ausdruck

gebracht worden . Er hat sofort ein leb ' ' astes Echo bei den

französischen Arbeitern erweckt , die C. G. T . hat ihn auf -
gegriffen und propagiert , und er ringt sich allmäblich durch

Allerdings nur allmäblich , weil auf französischer Regierung ? -
und Großkapltalistenseite — was namen stich unter der wieder -

gekommenen Aera L o u ch e u r leider ziemlich dasselbe ist�—

diesem Plan ein zäher , mit nationalistischen Phrasen bemän -

telter . aber von rein egoistischen Interessen diktierter Wider -

stand entgegengesetzt wird . Ist es die Kenntnis diese « Wi -

d erfand es , der die Rei�sregierung veranlasst hat . dielen Ge -

danken der Arbciterhllfe nur ganz vorsichtig , man könnte

fast sagen : beiläufig onz - deuten ? Gleichviel — wir hätten

jedenfalls gewünlcht . daß er laut und deutlich schon in dem

„ Ueberblick " verkündet , daß er in einigen erlö - sternden Sössen
bere ' t ? berausgearbeUet worden wäre , die bis an das . herz
der Völker gednmgen sein würden hier , wo es stch mn die

Erbringung des greifbaren Beweiles des ehrli ' den Wie -

derg " tm ' ' ch " ngswiliens des deutschen Volkes handelte , hätte
die taktische Rück " chtnabme auf die Spek ' stationen der Herren
um Loucheur vor die Notwendigkeit zurücktreten müssen , die

Seele der leidenden , systematisch Irregeführten Massen auf -
zurütteln ! Sätze wie : „ Das deutsche Volk betrachtet es als

seine erste und heilige Aufgabe , die Ruinen des einstigen
Kampfgebietes auf eigene Kosten , mit eigenen Mitteln und ,

auf Wunsch , mit eigenen Arbeitskräften fo rasch wie möglich
wieder aufzubauen " , hätten gewirkt . Der Satz : „Deutsch -
land erklärt ferner erneut seine Bereitwilligkeit , durch Arbeit

bei dem Wiederaufbau der zerstörten Gebiete mitzuwirken " .
mußte in dem übrigen kahlen Inhalt des amtlichen Gegenvor -

es verschwinden , unbeachtet bleiben .
kann man ferner behaupten , daß die Anerkennung des

Grundgedankens einer Beteiligung der Alliierten
an einer Besserung unserer wirtschaftlichen Lage mit jener
Deutlichkeit zum Ausdruck gebracht worden ist , die , angesichts
des Gewichtes , das die Alliierten auf dieses Prinzip legen .
vom Standpunkt der psychologischen Wirkungen , erforderlich
gewesen wäre ?

Wir lassen diese und ähnliche Fragen offen und begnügen
uns mit der Feststellung , daß der Wortlaut des Gegenvor -
schlage « nicht das Werk des Sachverständigenkollegiums ist .
in dem bekannllich mehrere Vertreter der Arbeiterschaft saßen .
Letztere haben jedenfalls ihre Auffassung mit der nötigen Klar -

heit in oft recht schwierigen Situationen entw ' . ckelt und sie
haben damit in dankenswerter Weife ihre Pflicht gegenüber
dem deutschen und gegenüber dem internationalen Proletariat
vollauf erfüllt .

Im übrigen muß betont werden , daß alle diese nachträg -
lichen Betrachtungen von verhältnismäßig nebensächlicher Be -

deutung sind , gegenüber dem großen und fast unlösbaren

Problem , das durch die Schuld der Alliierten aufgeworfen
worden ist : Die Pariser Beschlüsse sind derart über -

spannt und die Staatsmänner der Alliierten haben sich derart
von vornherein aus sie festgelegt , daß sich die schwere Krise , in
der man sich schon seit der ersten Begegnung Simons mit dem
Obersten Rat befindet , kaum durch irgendwelche stilistische
Aenderungen an unseren Gegenvorschlägen vermeiden ließ .
Sie hätte bestenfalls etwas gemildert und die Stellung unserer
Delegation etwas gebessert werden können . Aber viel wich -
tiger und unverrückbar bleibt unser Standpunkt zu diesen
Pariser Beschlüssen , die die Entente offenbar mit Gewalt
durchzuführen entschlossen ist. Und deshalb verweisen wir

noch einmal auf die Denkschrift des gesamten Sachverständi -
genkollegiums über die Folgen einer Durchführung dieser
Beschlüsse , einer Uebernahme dieser Verpflichtungen . Dieses
Gutachten haben auch die Vertrauensmänner der Arbeiter -
schaft mit ihren Namen gedeckt und es bleibt von ent -
scheidender Bedeutung für unsere Stellungnahme zu den
schweren Ereignissen , die wir setzt erleben . Wir wiederholen
daher im Namen einer Arbeiterschaft , die seit bald sieben
Iahren Furchtbares erduldet hat , die sich aber mit der äußer »
sten Energie gegen ihre buchstäbliche Versklavung und Aus -

hungerung wehrt : Die Pariser Beschlüsse sind undiskutierbar
und ehe ein einziger Schritt erfolgt , um sie un » aufzuzwin -

en , sind die Alliierten moralisch verpflichtet , auf die einzelnen
Behauptungen des Gutachtens zu antworten und sie zu

widerletzen , wenn sie es können .

Indessen erwarten wir nach wie vor von der Reichs -
regierung . daß sie alles tut , was in ihren Kräften steht , um
doch noch zu einer Verständtguna zu gelangen . Dann wird
es allerdings nötig sein , daß sie sich mehr denn je von jenen
Elementen fernhält , die sie zum Bruch orängen und die mit
frevelhafter Planmäßigkeit ihre Stellung vor den Gegnern
erschweren . Die Leute , die in diesen Togen nichts Besseres
zu hin wissen , als „ Hindenburg " . und . . Tirpitz " ° Dampfer
vom Stapel laufen zu lassen , wollen offenbar durch Provo -
katlonen an die Adresse der Entente die Möglichkeiten einer
Verständigung um jeden Preis ausschließen . Wir b e -

brachten sie als unsere Feinde In kaum geringerem
Maße als ihre Gesinnungsgenossen auf der Gegenseite , die
sich anschicken , unter Verletz - mg des Friedensvertrages , aber
unter stillschweigender Dilligung gewisser deutscher Kreise , das
Ruhrgebiet zu besetzen .

Seratun�en in SerH « .
verlin . 2. März . ( DA. ) Ver erste Bericht be » vstch ».

mlvister » des Aevßern Simons über die gestrige Sihung der
Londoner ttonferenz und ober die Clndr0cke . die er gewonnen hat .
Ist in vcrstn eingetroffen , vle veichsregiernng trat am
Illittwoch nachmittag um 5 Uhr im vetchstag - gebZude ui einer

Stbung zusammen , um oder diese Berich ! « zu beraten . Auch fast
alle Fraktionen des Relch - lages haben für heule abend Silzon -
geu einberufen und auf allen Tagesordnungen steht fast als ein -

figer Punk « die Londoner Konferenz . Obwohl keine besonders gün -
stigrn Aussichten dafür vorhanden sind , wird von den gemäßigteren
Parteien »ersucht , wieder eine deutsche Einheitsfront zu bilden .

»

Präsident LSbe eröffnete dle heutige Sitzung de » Reich ».
I tage , um 1 Uhr 2 Minuten mit folgender Ansprache :

3a einer anderen Stadt Europa » fallen heute und morgen
Entscheidungen , die von unabsehbaren Folgen für unser Land und

unseren Erdteil sein können , per Reichstag ist im gegeuwärsigen
Augenblick noch nicht in der Lage , dazu Stellung zu nehmen . Die

Regierung kann in dieser Stunde Mitteilungen über die bekannten

hinon » nicht geben . Unter dem Druck der ganzen Ereignisse , dl «
auf uns losten , treten wir vorläufig In dle Erledigung der festge -
sichten Tagesordnung ein , in der Hoffnung , daß die tünfiigen Er -

eignlsse unsere Arbeit nicht zunichte machen .

Die Antwort öer Alliierten .
London . ! . März . Reuter meldet : Auf der heutigen

Rochmiliagskonfercnz herrschic unbedingte Ueber » .

einstimmung sowohl mit Bezug auf dle deutschen Gegen -
Vorschläge als auch auf dle Folgen . Die Sitzung war von
großer Bedeutung .

London , 2. März . Ueber dle Heutige Rachmiktagssihung der
Alliierten wird folgender amtlicher Bericht ausgegeben : Die Alliier -
teu haben beschlossen , dle Deutschen für morgen mittag 12 Uhr
in den Salnt . Zames - palast einzuladen . Zn der Sitzung wird der
deulschcn Delegation dle Antwort der Alliierten auf dl «

deutschen Gegenvorschläge mitgeteilt werden .

Sesprechungen über Sie Maßnahmen .
London . 2. März . Renter veröfsenNicht ergänzend folgen -

de » Eommuoiqne : Wie bereits gestern angekündigt , traten die
juristischen und finanziellen Sachverständigen
der Alliierten heute morgen nm 10 Uhr zusammen , um die Maß -
nahmen zu erwägen , die angesichts der Haltung Deutschlands in der
Reparationsfrage ergriffen werden sollen . Zu gleicher Zeit fand
eine stark beschickte Sitzung im Schahamte statt , unter dem vor -
flh von E h a m b e r l a i n . auf der Finanz - und Wirlschaftssragen
erörtert wurden , hier waren die Finanzsachverständigen Groß -
britanulcn », Frankreichs , Zapans und Italiens oersammelt . Lord
d ' Abernon , Sir Zoha vradbarg und andere nahmen daran
teil . Dle französische Delegation war besonders zahlreich vertreten .

London . 2. März . ( Meldung der . Zlgence Fournier " . ) Der
tuteraMierte Obersie Rat tst heule mittag im St . Jamespalast
zu einer Sitzung zusammengetreten und hat dle Marschälle Fach
und Wilson , sowie die übrigen militärischen Sachverständigen
in der Frage der Sanktionen angehört . Sie verlangten , daß
ihnen der Rachmillag eingeräumt würde , um ihren Bericht zn be -
endigen . Die Frist wnrde ihnen gewährt . Die militärischen Sach -
verständigen werden ihren Bericht der neuen Sitzung des Obersten
Rates unterbreiten , die heute abend um S Uhr stattflndeu wird .

Die milltärischen Sachverständigen haben in ihren
Beratungen von heute vormittag die Bilanz der deutschen Verstöße
gegen die Entwaffnangsbestimmnngen aufgestellt .

Räch Schluß der Sitzung des Obersten Rates , die bis Mitlag
dauerte , wurde der Presse eine ofsi iclle Rote übergeben , die mit -
teilt , daß die Konferenz zunächst zwei technische Sachverständige .
dann einen j o r i st > s ch e n Sachverständigen und schließlich di «
militärischen ScuhoerstSndigen angehört hat .

L o n d o n . 2. März . ( 2DI3 . ) Wie der . Star " « MeM . glaubt
man . daß e » sicher ist . daß den deutschen Delegierten eine
Gelegenheit gegeben werden wird , ein andere « Angebot z «
unterbreiten , bevor die Konferenz abgebrochen wird .

Die französische Presse .
pari », 2. März . ( EE. ) Tie französisch « Abendpresse führt fort ,

ihrer lebhaften Entiäufchung über das deutsche Angebot Ausdruck
zu geben . Der „ T e m p s " kommt bei der Berechnung der einzelnen
Zahreszahlungcn auf der Grundlage des von Dr . Simons gemachten
Vorschlages auf eine Ziffer von 1040 Millionen bis 2536
Millionen . Zur selben Zeit hätte Frankreich für seine eigenen
Bedürfnisse 34 Milliarden Goldfranks für die ange -
richteten Schäden zu leisten , und zwar entsprechendes Wertes am
Tage der Zerstörung , der heute um oas eineinhalb , bis zweifache
höher berechnet werden müsse . Außerdem müsse man dreizehn
Milliarden Gvldfranks an Entschädigungen , dt «
bereit , ausbezahlt wurden , und 00 Milliarden au Pen -
f I o n e n in di « Rechnung einstellen .

! Durch di « Gegenüberstellung dieser Zahlen fühlt der „ Trnps "
sich zu dem Schlüsse berechtizt , daß die Alliierten sofort m. i t
Strafmaßnahmen vorgehen müßten . Der Bersailler Frie -
densvertrag gebe das Recht , mit den Zwangsmaßnahmen
sofort zu beginnen , und die » trotz der Einwendungen des Grafen
Sforza .

Paris , 2. März . ( WTB . ) Die hiesszen Blätter äußern sich fast
! ohne Ausnahme sehr schroff und höhnisch über die beut -

schen Gegenvorschläge und tragen ihre Befriedigung über die in
London zutage getretene Einmütigkeit der Alliierten triumphierend
zur Schau . Rur ganz vereinzelt und nebenbei werden auch andere
Tön « angeschlagen . JouHaur ' Organ Le Peuple urteilt , es fei
nicht dos erstemal , daß durch vollkommenen Mangel an Psycho -
logie und Takt Deutschland eine Situation schwer verfahren habe ,



Geßlers öluff .
Der Reichswehrminister Gehler ist ein Anhänger der

Ueberrumpelungsstrategie . Er liebt es , mit Anschuldigungen
herauszukommen , wenn er annehmen darf , daß in seinem
Auditorium niemand sich befindet , der über die Sache
ausreichend informiert ist . So hat er in der Mitt -

wochsitzung des Wehrausschusses neuerdings heftige Anklagen
gegen den Reichswirtschaftsverband deutscher
Berufssoldaten erhoben , die in der Sache gänzlich
haltlos sind . Er hat den R. d . B. der Sympathie mit den
K a p p ° R e b e l l e n geziehen , obwohl dieser Verband in her »
vorragendem Maße zum ScheiterndesKopp - Unter »
nehmens mitgewirkt hat . Der angegriffene Verband über -
sendet uns hierzu folgende Erklärung .

Der Reichswehrminister hat heute im Wehrausschuß des Reichs -

tages , nach Pressenotizen , das Verhalten des R. d . B. in den Kapp -

Tagen in einer Weise geschildert , die Zweifel an der Der -

fasfungstreue des Verbandes hervorrufen soll . Die Schild «.

rung des Ministers stützt sich aus einen Bericht , der von einer der

Verbandsleitung nicht angehörenden Persönlichkeit verfaßt
worden ist und der die Borgäng « absolut unrichtig wiedergibt . Die

Verbondsleitung hat dem Vorsitzenden deo Wehrausschusses eine

eingehende Klarstellung zugehen lassen , durch die der

Nachweis geführt wird , daß alle Maßnahmen der verbaudsleiwug
in den Kapp - Tagea von vornherein ganz selbstverständlich darauf

gerichtet waren , den Schutz der Verfassung zu bewirken .
Es ist dies bereits der zweite Fall , in dem sich der Her ?

Minister in seiner öffentlichen Stellungnahme zur Organisation
ohne genügende Nachprüfung auf falsche Darstellungen
stützt . Es muß in diesem Zusammenhange erwähnt werden , daß
der Minister gelegentlich der ersten Beratung des Wehrgesetzes im

Reichstag auf den Artikel . Giftstoffe im Körper der Reichswehr "
der „ München - Augsburger Abendzeitung ' in einer

Weise Bezug nahm , die da » Ansehen des Verbandes schwer
schädigen mußte . Die Erwähnung jenes Artikels erfolgte , b e -

vor es dem Verband « möglich war , in eigener Stellung -
nähme , die später von der Press « aufgenommen wurde , die Beschul -
digungeu jene » Artikel » al » unwahr und völlig haltlos zu ent¬
kräften .

Wir können aus eigener Kenntnis der Dinge die Dar -

flellung des Verbandes nur bestätigen . Schon am Vor -

mittag des 13 . März ist einer unserer Redakteur « von
einer führenden Persönlichkeit des R. d . B. aufge¬
sucht worden , die gekommen war , um ein Vorgehen
gegen die Kapp - Reb eilen zu beraten .

Die Bezichtigung des Herrn Geßler ist um so lächerlicher ,
als er n i ch t s gegen Angehörige der Reichswehr unternimmt ,
die zweifellos und offensichtlich auf derSeite
der Rebellen gestanden haben . Vor wenigen Wochen
ist ein Buch erschienen , das ein hervorragender Offizier
der Brigade Ehrhordt oerfaßt hat . Es heißt : . Mit
Ehrhardt durch Deutschland " . In dem Kapitel dieses Buches ,
das vom Kapp - Putfch handelt , wird betont , daß die Kapp -
Regierung von dem Reichswehrgruppentom -
mando in Kassel . eine voll « Zusage erhalten hat .
Der Leiter dieses Reichswehrgruppenkommandos . General
v. L o ß b e r g. tut nicht nur nach wie vor Dienst in der Reichs -
wehr , er ist von Herrn Geßler sogar befördert worden .
Das gleiche gilt von dem General v. Dassel , besten Erlaste
wir seinerzeit im . Vorwärts " abgedruckt haben und die eine

ganz unzweideutige Stellungnahme für die

Kapp - Regierung ergeben . A « ? der Meuterer -
b ri a a d e Ehrhardt hat Herr Geßler den Kern der

Schiffs ftommdivifion formiert . Gegen diese wirk -

lichen Kappisten hat Herr Geßler nichts einzuwenden , den
R. d . B. aber , der mit seiner scharfen Erkläruno gegen Kapp
und Lüttwitz wesentlich zum Scheitern des Kapp - Unternehmens
beitrug , bekämpft Herr Geßler als kappoerdächtig . Ein solches
Verhasten ist denn doch gar zu durchsichtig ?

Das berliner Schloßmuseum .
Seit dem vorigen Sommer ist Otto von Falte , der neue

Generaldirektor der Berliner Museen , am Werke , da « alte Schloß
an der Spree in seinen Hauptteilen zu einem Schloßmuseum um -

zugestalten . Die Erfuhr ungen der ersten Zeil nach dem Umsturz
hatten die Notwendigkeit erwiesen , die Prachträume und die Kunst -
werke des Schiostes gegen «ine Ausnutzung zu sichern , die bald ihren
Dentmalswert vernichtet hätte . Dazu wollte Falke an einem großen
Beispiele den theoretisch lange erörterten Plan verwirklichen , ein «

Schausammlung des Besten von einer für Fachleute , Sammler usw .
bestimmten Studiensammlung zu trennen , und so leitete er die bis -

her in der Priz - Albrecht - Straße untergebrachten kunstgewerblichen
Sammlungen ins Schloß über . Ihre im eigenen Museum dort bis -

her durchgeführte systematische Aufstellung läßt sich im Schloß aller -

dings nicht länger halten . Aber wenn das Berliner Schloßmuseum ,
wie man hofft , Anfang Mai eröffnet vird , dann werden wir ein «
neue Sehenswürdigkeit allerersten Range » genießen .

Das Schloßmuseum wird ein ganz anderer Typus fein als etwa
das jetzt viel bewunderte Münchner Residenzmuseum . Dort konnten
die Leiter , nachdem da » Königshaus die Räume der Münchner Re -

stdenz verlasten hatte , sich darauf beschränken , die architektonische
und dekorative Pracht des Schloßinnern in seiner Ursprünglichkeit
wiederherzustellen , in dem sie spätere Geschmacklosigkeiten wieder

ausmerzten , das überreich vorhandene Gute aufs beste anordneten .
Durch die Einbeziehung des ganzen kunstgewerblichen Besitzes der
Berliner Museen wird das Schloßmuseum etwa » ganz anderes ,
Neues .

Von der Dekoration der Prachträume bat Falk « die

Anordnung der Sammlungen bei immen lassen , die Räume haben
den für sie passenden Inhalt an sich gezogen . Da gab es manchmal
ein Kompromiß mit dem Gebäude , weil öfter kann der Inhalt die
Wirkung der Räume steigern oder wird durch sie in ein ganz neues
Licht gesetzt . Den Weißen Saal Ihnes , mit dem der Besucher
beginnen wird , hat Falke vorläufig nicht in die eigentliche Samm -

lung einbezogen , er ist als Ausstellungsraum bestimmt , z. B. im
kam ni enden Herbst für den Iaeob - Kraufe - Bund der Kunstbuchbinder .
Auch die daran anschließenden Prunkräume de » zweiten Stockes .
die Schöpfungen Schlüter » , fast das einzig «, was man bisher
bei Schloßführungen zu sehen bekam , sind nur ganz wenig mit

SammlungsgetjenftSnden besetzt . Doch hat z. B. im Rittersaal das
riesige Silberbufett wie von selbst dazu geführt , auch von der Silber -
fammkung de » Museum » da « Allerbeste hier aufzustellen — da »
weniger Wertvolle kommt in räumlichem Anschluß daran in die
Studiensammlung . Stil und . Qualität des in den Schlüter - Sälen
Aufgestellten entspricht dem Charakter der Räume selbst . Manches
hat hier gestanden , ehe es in da » Museum kam , z. D. die preußi -
scheu Paradekunstwerke wie der Pommersche Kunstschrank und der
Moskowlter - Schrank . Die Bildergalerie , die bis 1911 um¬
gestaltet worden ist , um statt der bisher dort zusammengedrängten
Gemälde die neu aufgefundenen , für den Großen Kurfürsten ge -
schaffen «! Gobelins aufzunehmen , wird sich gleichfalls mit ihrer
Länge von 60 Metern und der nun einheitlichen Barockdekoration
als Raumeindruck darbieten , das deutsche Gegenstück etwa zur
Apollo - Galerie de « Louvre . Bor dl « Fenster hat Falk « hier ein «

schlank » jchmale Reih « von Vitrine » gestellt , in denen sich die beut -

Was soll denn überhaupt der ganze Kampf gegen den
R. d . B. ? Ein Portetgenosse des Herrn Geßler . der

demokratische Reichstagsabgeordnete Heile , hat vor kurzem
öffentlich erklärt : Wenn er Reichswehrminister wäre , würde
er sich mit beiden Händen auf eine solche Organisation
stützen . Herr Geßler stützt sich nicht auf sie , sondern er st ü r z t

sich auf sie, um sie zu vernichten . Er zeigt sich wenig als

Demokrat , sehr viel mehr als B u r e a u k r a t , den eine

Berufsorganisation seiner Untergebenen in seiner Bequem »
lichkeit stört . Und er zeigt sich vor allem als ein Mann , der

jeder Einflüsterung seiner reaktionären Umgebung
in höchstem Maße z u g ä n g l i ch ist. Di « Leute , die Herrn
Geßler gesteckt haben , daß der R. d . B tappverdächtig wäre ,

stehen Herrn Kapp in ihrem Innern wahrscheinlich viel

näher , als der R. d . B. Wäre der R. d . B. wirklich Herrn
Kapp freundlich gesinnt gewesen , so würde er von der Offizier -
clique nicht bekämpft , sondern in jeder Weise geför -
d e r t werden , wie z. B. der » Verband n a t i o n a l g e -

sinnter Soldaten " , eine offenbar reaktionär man -

archistische Vereinigung , für die an vielen Orten von den Kom »

mandostellen offizielle Propaganda gemacht wird .
Der Eifer , mit dem Herr Geßler sich jede Anschuldigung

gegen den R. d . B. zu eigen macht , auch wenn sie noch so un -
haltbar ist , paßt schlecht zum Bilde eines demokratijchen
Reichswehrministers . Sie paßt allerdings zum Bilde eines
Mannes , der wesentlich von den Einflüssen einer
reaktionären Umgebung abhängt .

»

Zu unserem Bericht in der Mittwoch - Abendausgabe über die

Tagung des Wehrausschusies teil uns Genosse Schöpflin mit ,

daß sein « Ausführungen im Wehrausschuß sich nicht auf da » Ver -
bot des » Vorwärts " in den Kasernen bezogen haben . In diesem
Punkte ist er dem . Vorwärts " nicht entgegengetreten . Seine Aus¬

führungen bezogen sich vielmehr auf «ine Bemerkung de » . Vor¬
wärts " in einem früheren Bericht , die offenbar durch eine unrichtige
Uebermittlung der Reden zweier bürgerlicher Abgeordneten ent -

standen ist . — Nach dem übermittelten Bericht mußte es so scheinen ,
als ob Schöpflins Ausführungen die Antwort auf Geßler » Angrist

gegen den „ Vorwärts " in punctc » Zeitungsverbot in den

Kasernen gewesen wären . Da dies nicht der Fall ist , so ist
natürlich auch unsere Bemerkung zu der Sache gegen st and » lo » .

Ein politischer Staatsanwalt .
gm Kasseler Kommunistenprvzeß hat gestern der Staats -

anwast ein Plädoyer gehalten , das mehr einer politischen
Brandrede gleicht , als der forensischen Auslassung eines

Gerechtigkeitsorgans . Man mag von dem Vor -

gehen der kommunistischen Angeklagten hasten , was man will :

in dieser Weise durfte ein Mann nicht operieren , der das

Ansehen der Justiz als einer unpolitischen und u n -

parteiischen Institution zu wahren hat Um von an -

derem zu schweigen : Was stellt es z. B. vor , wenn ein Staats -

anwast im Gerichtssaal über das Verbot der Orgesch B e -

schwerde führt ? !
Der Staatsanwast entpuppte sich aber noch viel deutlicher

als deutschnational orientiert . Ehrlofig -
feit , Schamlosigkeit , gemeines Derbrechen —

das hagelte nur so auf die Angeklagten nieder . Einen politi -
schen Gegner , der aus rein politischen Erwägungen ge -

handelt hat . für ehrlos zu erklären , ist sicher ein Zeichen
politischer Voreingenommenheit .

Ein Wort darüber , wie der Staatsanwalt den Vorwurf
der Ehrlosigkeit begründete : Deutschland liege am Boden , über -

mutigen Feinden ausgeliefert , da gäbe es eine Partei , die den

Aufstand propagiere , das sei ehrlos . Nein , Herr Staatsan -

wall , es gibt zwei Parteien , die den Aufftond propagieren .
und wenn die Kommunisten ehrlos sind , dann sind es auch
die Rechtsnationalen , dann sind . ehrlos auch die

Kapp , o. Iagow usw . Dasselbe gilt von der schönen An -

schen Gläser , besonder , de » 17. Jahrhundert » , gegen da » breit
hereinströmende Himmelslicht fo prochwoll darstellen wie niemals
in einem Museum .

Im Anschluß an die Echlüter - Säl « findet man in der alten
Brautkaiymer mit ihren Wanddekorotionen im chinesischen Stil das
ostasiatische Porzellan , weiter da » Emaille , das heißt immer
etwa die Hälfte des bisherigen Museumsbestandes , deren gering -
wertigere Teile möglichst in unmittelbarer räumlicher Verbindung
von der Studiensammlung aufgenommen werden . Die Braun -
schweiger Galerie in der alten Kurfürstenwohnung erwies sich mit
ihrer Spiegeldekoration an der den Fenstern gegenüberliegenden
Seite wie geschaffen für die P o r z e l l a n p l a lt i k , dt « man nun
hier von allen Seiten wird bewundern können . Und die fünf Säle
nach der Südseite , nach dem Schloßplatz heraus , nehmen das ita -
lienifchr Kunstgewerbe auf : die Schätze an Majolika ,
Truhen , venezianischem Glas , — sie fügen sich der Elisabethen -
Wohnung ein , dh- zum Teil auf Schlüter zurückgeht , zum Teil von
Ihne nach alten Mustern ergänzt worden ist .

Dieser zweite Stock wird für das Publikum abwechselnd
mit dem ersten und Erdgeschoß geöffnet sein . Ein « besondere
Ueberroschung bringt dieser erste Stock , die Königskammern

ri « brich Wilhelms II » deren Räume abwechselnd von
ontard . dem Erbauer de » Opernhauses , und dem strenger klaffl -

zi�ifchen Erdmannsdorfs geschaffen worden sind Sie find seitdem
nie wieder bewohnt , fast von niemandem betreten worden , und
bieten sich in vollkommener Erhaltung . Auch sie sollen in ihrer
Pracht al » Schloßräume wirken , und darum kam nur herein , was
ihrem Stil entspricht . Den Parolesaal hat Gottfried Echadow
dekoriert , hier wurden zwischen seinen Wandreliefs feine allbekannt «
Vrinzessinnengruppe strüher in der Bildergalerie ) , seine Bisquit -
Porzellane aufgestellt : ein ganzer Saal für weihe Plastik. Zwei
andere , schon ganz degarniert « Räume wurden museal behandett ,
für die Aufstellung des Berliner Porzellans . Der Raumtrakt unter
dem Weißen Saal wurde entlvrechend seinen Pariser Gobelin » für
französische Renaissance und Barock bestimmt .

Im Erdgeschoß aber findet man das Entzückendsie an
Gobelinpracht : Säle mit den großen Wandteppichen nach
Boucher . Als natürliche Umgebung zogen diese herrlichen Rokoko -
gebilde an sich, was da » Museum an französischen und süddeutschen
Louis XV . und XVI . besitzt . Ganz schlichte Fremdenzimmer , da »
neben erhalten zu je zweien da , Kunstgewerbe der romanischen , der
gotischen Zeit und der niederländisch - rheinischen Renaissance . Hier
und auch sonst überall verteilt wird man die herrlich « Gkasge -
maldesammlung de » Museums finden , die nun , wo man nicht
wie bisher auf umgebende Bauwerke sieht , sondern gegen da » reine
Licht , ganz neu wird zur Geltung kommen können . Nicht piinder
gilt das von den prächtigen Trachten , besonders des 18. Iabr -
Hunderts , die man im Anschluß an die Bildergalerie in Räumen
findet , denen kostbare Tapisserien Eoypels mit Don - Quichote - Szenen
das Gepräae geben .

Sie gehören zu dem unendlich reinen und unschätzbaren Zuwachs ,
den nun die Sammlungen aus Schloßbesttz erhalten : diese Don -
Ouichote - Gobelins , die von Boucher , eine Serie von van der Borght ,
eine Folg « von Brüsseler Renaissance — Sobelin » nach Orley . die
Serie von Mercier . eine Petersburger Folge . Dann wertvolle »
Porzellan , sehr wertvolle « Silber , wie die beiden herrlichen Re »
naiffance - Pokale von Iawnitzer und Petzoldc . viel « Möbel vervoü -

mertung des Staatsanwalts , er könne es nicht begreifen , wie m

ein früherer Offizier , der Angetlogt . ? Zeiser , sich an einem

Aufstand gegen die Regierung beteiligen könne .

Kann der Herr Staatsanwalt auch o. L ü t t w i tz. auch Ehr »
Hardt , auch B i s ch o f f, auch Pfeffer usw . usw . nicht be -

greifen ? Würde er im gegebenen Falle auch d i e s e Offiziere
für ehrlose und gemeine Verbrecher erklären ? I

Wir bezweifeln es . Der Staatsanwalt , der die Reichs »

wehr als den einzigen Rest . . h e r r l : cb si e r Zeit « n " pries ,
hat gar zu deutlich feine politi ' che Gesinnung offenbart . Der

politische Gegner , nicht der Hüter de ? Gerechtigkeit
war es , der je d r e i I a h r e Z u ch t h a u s gegen die Haupt -
angeklagten beantragte .

Schließlich noch ein Wort , das zu merken ist : Ob An »

griff - , ob Abwehrorganifation , das erklärte der

Staatsanwast für belanglos . Im Waldenburqer Orgesch -
Prozeß konnte sich aber der Angeklagte , Leutnant Müller , mit

Erfolg darauf stützen , daß feine umfangreichen strategischen
Pläne nur der Ab ' weh « kommunistischer Putsche gegolten

hätten . Er wurde freigesprochen . Gewiß »st in die -

s e m Punkte der Kasseler Staatsanwast mit der Auslegung der

Verordnung vom 30 . Mai sachlich im Recht . Es ist aber be -

zeichnend , daß dieser Altreffende Standpunkt nur gegen
links zur Geltung gebracht wird . Wir halten keineswegs

die kommunistischen Angeklagten für harmlos und schuldlos .
Aber es geht nicht an , sie für ehrlose , gemeine Ver -

brecher zu erklären , wenn wegen der gleichen Dinge die

Täter auf der Rechten nicht nur für ehrenhaft erklärt , sondern
gänzlich freigesprochen werden . Das ist p o l i -

tische Justiz . Eine wahrhaft unpolitische Justiz hat den

Motiven jede » Angeklagten gerecht zu werden , auch wenn

er politisch seinen Richtern noch so fern steht .

Zwei Velten .
' Au ? Halle meldet uns ein eigener Drabtberiibt : Am Dienstag

fand vom Operettentheater . Apollo " ein Wohltätigkeitsball statt .
Am Vormittag des Festtages erschien beim Direktor Steinert , dem

Veranstalter dieses FteudenfesteS der Gcldiäcke , ein « Abordnung
der Arbeitslosen und forderte eine Abfindung von

3000 M. zur Beruhigung der Arbeitslosen . Damit da « Fest nicht

gestört werde , bewilligt « der Direktor eine Summe von lOOO M.

Zum Schutze der Veranstaltung stellten am Abend die Arb « it » lose »

V« ste > vor dem » Wintergarten " auf , in dem das Fest gefeiert

wurde , um die eindringenden Menfchenmengenab -

zuhalten . Ebenfall « wirkte Schutzpolizei dabei mit . Die

bürgerlichen Zeitungen bringen über die Veranstaltung lange Be -

richte , worin von Sett , den » brausenden Wogen der Freude ' usw .

die Red « ist . Die deutschnationale »Hallesche Zeitung "

sagt : . Sa » soll über den Besuch gesagt werden ? Man brSngl
sich zu » Tauz . zu « Sekt , zur Tombola . Man stieß sich in den

Zelten . Man war n o ch lustig , da die ArbcitSlosenposten schon

lange heimgetrollt waren . "

Und — so fügen wir hinzu : In London ringt z « gleicher

Zeit die deutsche Delegation um Frieden und LebeuSmöglich -
t e i t für da » deutsche Volk . . . !

o

Gegen die AuswLchse de » öffentlichen und privaten gefellfchast -

lichen Lebens , auch gegen die »Wohltätigkeit ' im glänzenden Fest -

gewand « sind übrigen » nach Meldung des WTB . jetzt M a ß -

nahmen im Gange . Die Anregung ist vom Reichspräsi -
deuten ausgegangen . Dieser hat sich in einem Schreiben vom
16. Februar an den Reichskanzler gewandt , der daraufhin mit den

Landesregierungen wegen zu ergreifender Maßnahmen in Der -

dindung getreten ist .

Rache für Tlrpißt Infolg « einer Aussperrungsdrohung der

Fleneburger Schiffsbaugesellschast haben sich die Arbeiter bereit

erklärt , den Etapellauf des Dampiers Tirpitz in Gegenwart des

Admirals vorzunehmen , der am Mittwoch nachmittag erfolgt «. —

Tirpitz ' Popularität steht nun außer Zweifel . . . .

ständigen das alte Raumbild , und von Plastiken werden z. v . zwei
Marmorbüsten des römischen Barockmeisters Algardi übernommen .
Diele Bilder , die man in der Zeit der Mattofenherrfchaft in Sicher -
heit gebracht hatte , kehren nun hierher zurück . Nicht nur dekorative
Stücke werden da eingefügt , auch als Bilder wertvolle . Nur dl «

allerbesten Kunstwerke aus Schloßbesitz läßt der Generaldirektor in
die Bildergalerien überführen : Watt « aus Firmenschild des Ger -

Saint
wird man im Kaifer - Friedrich - Museum , Krügers Parade -

ulder und Menzels qochkirch hofsenttrch in der Nationalgalerie
sehen .

_ _ _ __ _

ver Begründer der Entwicklungsmechanik , Professor Roux ,
hat mit dem Schluß des Semesters feinen Abschied vom Lehr -
a m t an der Universität Halle genommen . Anläßlich feines 70. Ge -
burtstages war an der Universität eine „ Wilhelm - Roux - Eammlung
für Entwicklungsmechanik " geschaffen worden , um deren Erhaltung
Sorge getragen wird . Professor Roux will auch serner sein »Archiv
für Entwicklungsmechanik " herausgeben .

Medizimschc Volksbelehrvngssllm « für Zugendliche zugelassen !
Dar einiger Zeit wurde bekannt , daß von der Polizeizensur die medi -
zinischen Bolksbelehrungssilme der Kulturabteilung der Ufa
„ Krüppelnot und Krüppelhilfe " und „ Die Pocken , ihre Gefahren und
deren Bekämpfung " für Jugendliche verboten waren . Die Film -
oberprüfftelle hat nunmehr , auf Beschwerden der Kulturobteilung
hin , die Filme nochmals geprüft und in beiden Fällen die Emschei -
dung der Filmprüfstelle dahin abgeändert , daß diese FUme auch vor
jugendlichen Personen vorgeführt werden dürfen .

Ela neue » Sslerreichifche » Iheatergesetz . Im Parlament ist ein
neues Theatergesetz eingebracht worden , das bestimmt , daß den
Schauspielern und Schauspeterinnen sämtlich « K' etder zur Der -
sügung gestellt werden müssen , daß lerner jedem Mitglied der Bühne
ein oierwöchigcr Urlaub zu gewähren Ist. Zur Teilnahme an
Proben während der Nacht , sowie an Sonn - und Fe ertagen sind
die M tgiieder nicht verpflichlet . Die Arbeitszeit beträgt acht Stun -
den . Die Bezüge der Bühnenmitglieder sind dreimal monallich , und
zwar am 1. . 10. und 26 . eines jeden Monats auszuzahlen . Wenn
ein Mtglied « inen Unglückesall erle bet , sind seine Bezüge weiter
zu bezahlen , ebenso im Falle von Schwangerschast .

Arth » » chvlitkchee ilt van lewer Zfaidlerireise mtf Eorvjet - Rnßland
»nrückgetehrt und wird am 8. aRirz bt der Sezelfion über seine Eindrücke
berichten . Boroerfsnf bei Bote & Bock und Bcrtdetin .

Ävnftchronik . Die KunstanSktellung Fritz Gurlitt dringt In ihr «
MZr, >ni «s »eI ! ung ltolleitioven » on Alexander «Herbig und Atired Hellberger .
Die Ausstellung . Asrtlanische Platttten und Neräte au » der Züdsee - bleibt
weiter geöffnet .

Die « rbelter�tnnft - AuSftell » « » . Petersburg « Str . 39, wird an ,
13. Mörz ( Sonntag ) eröfs . te, . Zur . AuZ' tellung gelangen von Arbeitern
dergrstelll « Aquarelle , iltiftubien ulw Auch Nludei Zeichnungen tv . rden
auZgeilellt . Willibald Klein und Käthe Kollwltz ( Ho! ,ichnitt ) stellen au » .
Arbeil « und «iind «. die Bildwerke auSzuttellen wünschen , wollen fich im
Bureau d « Arbeiler - Kunst - AuSstellung melden .

Hau « Pftvner bat ein Oratorium nabezu vollendet . Das satt abend -
füllende Werl wird im nächsten Winter seine Uraufführung in Berti » un . «
Kurlwängl « «leben .

Da » Weimarer Dchlatz al « Muse » « . Dl « sch - u sett läng « «
Zelt «etzlante Einrichtung « we « Teile » de « früheren grstzherzoglicheu
Schlöffe « al « Wus- i ' m ' all . N- te in « an « Setwar atmtltii tauch , minmeat
durchzefüh : : wubea .
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GroßBerün
5 MlÄonea polnische Mark beschlagnahmt .

Die falsche « Srimiaalbeamtea .

Kurze Freud « hatten zwei Schwindler , die als Kriminalbeamte
«inen reichen Fischzug gemacht hatten . Der Beauftragte eines
Neinen Berliner Bankgeschäftes hatte in Oberschlesien eine große
Geldsumme erhoben , um diese in Berlin abzuliefern . In einer
Tasche führte er nicht weniger als 3 Millionen . 200 000 polnische
Ma�k, 200000 österreichische Kronen , 1500 amerikanische und 3000
kanaoische Dollarnoten bei sich. Auf diesen großen Geldschatz hatten
es die Schwindler abgesehen . Schon während der Fahrt näherte
sich einer der Gauner dem Bankbeauftragten und versuchte schon
im Zuge das Geld zu beschlagnahmen . Der Bankbeamte schöpfte
sedoch Verdacht und kam dem Ersuchen des angeblichen Kriminal -
beamten , der sich mit einer Erkennungsmarke ausgewiesen hatte .
nicht ohne weiteres nach . Die Drei�igkett des Gauners ging sowett ,
daß dieser sich sogar mit dem Zugführer in Verbindung setzte und
sich auch diesem gegenüber al » Kriminalbeamter ausgab . Als der
Zug nun geltern nachmittag auf dem Schlesischen Bahnhof einlief .
trat ein zweiter Mann an den Beauftragten des Bankgeschäftes her -
an und gab sich ebenfalls für einen Kriminalbeamten aus . Beide
erklärten den Mann für verhaftet und bestiegen mit ihm eine
Droschke , mit der sie zunächst zum Berliner Polizeipräsi -
dium fuhren . Während nun der eine mit dem „ Verhafteten " im
Automobil zurückblieb , begab sich der andere in das Dienstgebäud «
hinein , kam dann aber nach einer Weile zurück mit dem Bemerken ,
daß das Charlottenburger Polizeipräsidium zuständig sei . Das
sichere Auftteten der Gauner hatte den Bankbeamten schließlich doch
Glauben gemacht , daß es sich tatsächlich um Beamte handle . Auf
der Fahrt nach Charlottenburg kam er dann mst diesen überein .
am Kursürstendamm ein Lokal aufzusuchen , von dem aus er sich
mit dem Bankgeschäft in Verbindung fetzen wollte . Während er
nun telephonierte . hatte er die Tasche mit dem Gelde , dl « er bis
dahin sorgfältig gehütet Halle , einen Augenblick unbeobachtet ge -
lasten . Diesen benutzten die Gauner , um damit wieder das Auto

zu besteigen und davon zu fahren . Das Bankgeschäft setzte sich so-
fort mit der Kriminalvolizei in Verbindung und die Kriminalwocht -
meister Blosche und Malek von der Streife B. 1 nahmen sofort die
Verfolgung der falschen Beamten ans . Di « Spur , die sie bald fan -
den , führte nach der Wohnung einer Schauspielerin in der Aschaf -
senburger Straß « . Al » sie dies « mit dem Betrogenen aufsuchten ,
trafen sie zwei Männer an . in denen der geprellt « die falschen
Kriminalbeamten wieder erkannte . Es wurde sofort eine Durch »
suchung der Wohnung vorgenommen , jedoch nichts gefunden . Die
weiteren Feststellungen ergaben , daß einer von ihnen , der 34 Jahre
alte Schloster Rudolf Winninger , in der Hochstraße wohnte . Run
wurde dort alles durchsucht und auch im Bett versteckt der große
Geldschatz aufgefunden und '

beschlagnahmt . Winninger und sein
Spießgeselle , der 34 Jahre alle Kaufmann Willi Ouioteck , wurden
verhaftet . _

tte selten örelfter Noubüberfall
wurde in der vergangenen Nacht in der Hildebrandtstraße » « übt .
Die Vetbrech « . die außer barem Geld « Schmucksachen im Werte
von ein « Biertelmillion « beuteten , hatten es auf die Villa eines
früh « sehr bekannten Parlamentariers abgesehen . Sie überstiegen
zunächst das Gitter des Vorgartens , drückten dann an der H' nter -
feite des Hauses ein Souterrainsenster ein . stiegen durch dieses In
das Haus , schlichen eine Wendrl trepp « herauf , um schl ' eßlich durch
einen Vorraum und ein Badezimmer in das Schlafgemach der Ehe -
frau des Villenbesttzer » zu gelangen . Dort schalteten ll « das elek -
irische Licht an und von den beiden Räubern » rahm o « ein « am
Fuß - , der andere am Kopfend « des Bette » der in dem Zimmer
allem schlafenden Frau Ausstellung . Als des « durch das Geräu ' ch
erwach ! «, sah sie die beiden fremden Männer dastehen . Beide ttu -

gen Halbmasken , der ein «, d « am Kovfende stand , hatte außerdem
In der «inen Hand einen Revolver , in der anderen einen Dolch . Er
war der Wortführer und sagt « der Ueberraschten , sie möge sich ruhig
verhalten , ihr wü - d « dann nichts geschehen . Sie habe e , n' cht
mit gewöhnlichen Räubern zu wn , die nach ihrem Leben trachteten .
sondern mit stellungslosen Ingenieuren . Um die Ueberfallen « am
Hilferuf *- , zu verhindern .

kvebekkev sie sie . banden ihr Hände und Füße mit Stricke »

und befestigten außerdem noch die Beine mit einem Lederriemen
am Bett . Dann nahinen sie zu « st au « einem im Schlafzimmer
stehenden Echränkchen 1500 M. bares Geld und einen Tresor , den
sie mit den Schlüsseln öffneten , «ine große Anzahl wertvoller

Schmucksachen , zusammen für über 850000 M. Mit der Beut «
luchten sie sodann das Weite und ließen die gefesielle und gekne -
belte Frau hilflos zurück . Dies « bemühte sich ungefähr ein « Stund «
lang , bis es ihr gelang , sich zu befreien und chren Ehemann und
das Dienstpersonal , die alle im Hause schliefen und von dem Ueber -
fall nicht das geringste gemerkt hatten , zu benachrichtigen . Auf die
Spur der Räuber dürsten wohl die geraubten Schmucksachen führen ,
da es sich um zum Teil sehr markante Stück « handelt . Geraubt
wurden u. a. eine Kette , bestehend aus Brillanten , zusammengehalten
durch Platingsteder , eine golden « Kette mit kleinen Perlen , eine
Kette mit Barkperlen , eine Kette aus schwarzen Perlen mit Emaille »
medo llon , ein « Brosche aus Perlen mit Türkisen , «in Trauring ,
gezeichnet F. S . 9. Sept . 86 , «in Ring mit Saphir und Brillanten ,
eine Brosche m Schleisenform mst Brillanten , eine Brillantschleif «
mst Perlen , eine silberne Damenarmbandubr mit den Zeichen K. S .
aus der Rückseite , eine Drosche , die «In Krocketsplel darstellt , zwei
gekreuzte Schläoer , überspannt mit einem Krocket , rechts und link »
je eine bunte Kugel , zwei golden « Schnallen , davon ein ovale in
Gold und ein « recbteck ' ge, ebenfalls aus Gold mit den Buchstaben
H. E. Auf die Wied erherbeii chakfunq der Schmucksachen ist eine
Belohnung von 25 000 M. ausgesetzt bzw . 10 Proz . des Werte » der
wied « herbeigeschafften Stücke . Beide Räuber , die der Uebersolle -
nen durch ihr gebildetes Benehmen auffielen , trugen dunkle Anzüge .
der eine einen hellen Filzhut .

Aufklärung eine » Raubmordes .

Bor drei Jahren , am 1. Februar 1918 » wurde , wie wir feiner -
zeit ausführlich berichteten , der 71 Jahre alle Schuhmachermeister
Reichardt in feiner Werkstatt im Keller des Hauses Friedrichs -
gracht 52 von zwei Männern niedergeschlagen , durch einen Hol » .
schnitt getötet und dann beraubt . Di « Kriminalkommisiare Dr .
Grünberg und Bünger , die damals mit der Aufklärung diese « Der .
brechen » betraut waren , fanden setzt bei ihren Nachforschungen zu .
Aufklärung der schweren Bluttat an dem Dienstmädchen Belchne -
rowsko aus der Königgrätzer Straße wieder ein « Spur In dies «
Mordsoche . Schon damals waren die Gebrüder Walter und Willy
Hickstew au » der Sieberstraß « unt « dem dringenden Verdacht , den
Mord ausgeführt zu haben , verhostet worden . Trotz aller Nach -
forschungen gelang es jedoch nicht , sie zu uderführen , da die ge -
raubten Sachen nicht herbeigeschafft werden konnten . Jetzt , nach
drei Jahren ist eine Zeugin ermittelt worden , die bekundet , daß
der Koffer mit den geraubten Sacken damals ! n dem Besitz Ihres
Sohnes gewesen sei und sie den Koster auf Auffordern der Frau
Hickstein nach deren Wohnung gebracht hob «. Einer der beiden
Brüder , Willy Hickstein , ist inzwischen im Krieg « gefallen , der
andere , Waller Hickstein . ist nun obermal » unter dem dringenden
Verdacht , mit seinem Bruder den alten Schuhmachermeister umge -
bracht zu haben , verhaftet worden .

Tariferhöhung auch bei öer Hochbahn .
Die von un « in der gestrigen Äbendnummer de « . vorwärts '

ongeliindigte Tariferhöhung bei der Hochbahn ist bereit « zur Tat -

fache geworden .
Die Hockbahngesellickaft hat die Erhöhung ihre « Tarife «, die

infolge der sckon am 1. Januar d. I . ob bewilligten Lohnerhöhungen
nötwendig gewesen wäre , solarge binouSgeschoven . bi « auch d>e
Straßenbabn die von ihr beabsichtigte Tariferhöhung einführt .

E « werden nun vom Sonnabend , den » . März , ab auf
der Hoch - und Untergrundbahn folgend « Fahrpreise erhoben :

in ». « lasse in 2. Klaff «
bl » fsinf Stationen M. 0 85 Wl 1. 10 '

für die ganze Strecke M. 1,00 M. 1,25

Bezirksamtswahl im XII . Bezirk .
Bei der Wahl des Bezirksamt » des Bezirks X7I wurden ge -

wählt : zum ersten Bürgermeister Stadtsyndikus S e m b r i tz k i -
Charlottenburg ( D Dp. ) , zum zweiten Bürgermeister Viailftratsral
P l a t h - Berlin fDuat . ) . Zum Hochhaurat wurde gewähll : De -
meindebaurat Freymüller - Lankwitz ( D. Bv. ) . zum Tiesbaurat Ma -

ratsbaurat Yentfch - Charlottenburg ( Dnat . ) , zum Schulrot
Langer - Lichterfelde ( Dem. ) . Sodann wurden gewähll : zu unbe -

soldeten Stadträten Leinbach ( Soz . ) , Gebhardt . Kroff und Preuß
( D. Bp. ) , außerdem Wintler ( Dnat . ) und Bunger ( Dnat . ) . Die Un »
abhängigen stimmten aus Unkenntnis des Berhällniswohlsystenis
nicht einmal für ihre eigen « Lifte und verhalfen dadurch den Deutsch -
nationalen zum zweiten unbesoldeten Städtrat . Ihr Antrag , die
Wahl nochmals zu wiederholen , wurde von der Rechten trog leb .
hastester Unterstützung der sozialdemokratischen Fraktion abgelehnt ,
so daß nunmehr die Unabhängigen in dem Bezirksamt überhaupt
nicht mehr vertreten sind .

Die neuen Grundbesttzsteueru .
Der Steuers usschuß der Berliner Stadtverordnetenver -

sammlung hat am Mittwochabend in seiner 19. Sitzung unter dem

Vorsitz des Stadtv . Bruns die Magistratsvorlage über ein « neue

Wertzuwach » st euerordnung in zweiter Lesung mit

großer Mehrhell nach der Vorlage angenommen . Der Magistrat
war . durch den Oberbürgermeister Böß . Stadtrat Dr . Lang «
und Rechnungsdirektor Brandes vertreten , die sich an der Be -

ratung betelligten . Deutschnationale Anträge auf Lenderung der

Steuerordnung wurden abgelehnt . Die neue Steuerordnung sieht
eine Besteuerung des Wertzuwachses am Grundbesitz bis zu SO
Und 100 Prozent vor , erfüllt also alle Wünsche der Boden -

reformer . Ein nutzbringender Handel oder Besitzwechsel ist nun -

mehr in Berlin fast gänzlich ausgeschlossen , wodurch die Umsatz -
steuer sehr erheblich am Wert einbüßt .

Die gartenbauliche Betätigung von Schulkindern
gehört zu den Ausgaben de « Jugendpflegeamte » , vieber konnten
von den die oberen Klaflen bestickenden Kindern stund 50 000 ) nur
900 an der gartenbaulichen Betätigung »ugelasien werden , und
zwar nur Kinder der Sckulen im Norden Berlin «, da da » Gelände ,
welcke « von der Guisverwaltung in Blanleittelr « für diese Zwecke
zur Verfügung gestellt war , für die anderen Sckulen zu weil ge «
legen war . Die Deputation der stäori ' cken Wasserwerke bat sich
jetzt zur Ueberlaslung de « alten Ober ' ölstereigelände « in der Wühl «
beide iür genannte Zwecke bereit erklärt . Die « Gelände hat eine
Größe von 30 Morgen . ES sollen hiervon 12 Mareen für garten «
baul ' cke Betätigung hergerichtet werden . Ter Rest soll zur Er -
Weiterung des Spielplatzes »n der Wuhlheide dienen .

Der Magistrat hat der Stadtverordnetenversammlung eine Vor -
lag « zugeben lasten mit dem Ersuchen , für die erste Einrichtung .
insbesondere für die BewästerungSanlape , Einrichtung de « Bodens ,
Dunganlauf und besten Ankubr iowie den Pachtzins für da « erste
Jahr rund 20 000 M. zu bewilligen .

Die Arbeilsmögsichkeiten für kriegsblinde hat ein vom preußi »
schen Handelsministerium im Jahre 1916 eingesetzter Ausschuh ge -
prüft . Er hatte zu untersuchen , wie die Kriegsblinden über die bis -
her üblichen Blindenarbeiten hinaus in Gewerbebetrieben
verwendet werden können . Am Montag wurde über die Ergebniste
der Untersuchungen und über die mit Beschäftigung von Blinden in
der Industrie gemachten Erfahrungen berichtet in einer von der
Kriegsbeschädigtenfürsorge der Stadt Berlin «inberufenen Ver -
sammlung , an der neben Industriellen und Beamten der Gewerbe -
aufstcht und der Kriegsbeschädigtenfürsorge auch Vertreter von Blin -
denorganisationen teilnahmen . Dem Referat des Gewerberates
Dr . Jungfer ist zu entnehmen , daß für Blinde in Gewerbe und
Industrie durch die bei Arbeitgebern veranstallete Umfrage und
durch sorgfällig « Prüfung etwa 120 einigermaßen loh -
nen de Beschästiqungsmöglichkeiten ennittell worden
sind . Das Reichsverstcherungsamt hat schon im Jahre 1917 die
Blindeneinstellung , die durch die Unfallgefahr erschwert wurde , für
Betriebe ohne besondere Gefährdnung der Blinden durch einen Er «
laß . geregelt . Das lft nicht nur den Kriegsblinden , sondern auch
anderen Blinden zugute gekommen , aber zurzell werden in Ge »
werbebetrieben Groß - Berlins immer erst etwa 230 Blinde beschäf -
ttqt . Ein Filmvortrag des Direktors Riepe ! von der Berliner
BUndenanftalt schilderte die dort seit aller Zeit betriebene Blinden -
arbeit . Niepel hat sich um die Kriegsblinden dadurch verdient qe -
macht , daß er sogleich in den ersten Kriegsjahren Blinde feiner An -
stall versuchsweise in den Siemens - Schuckert - Werken beschäftigen
ließ , um die Arbeitsmöglichkeiten für Kriegsblinde zu prüfen . In
Siemensstadt wurden dann 169 Kriegsblinde ausgebildet , von denen
jetzt 76 dort beschäftigt sind . Direktor P e r l s vom Kleinbaüwer ?
in Siemensstadt zeigte m einem Filmoortrag die Arbeit der Blinden
an den Maschinen und die besonders für st « geschaffenen Schutzvor -
richtungen . Die Blinden haben sich bewährt .

Razzia im Westen . In der vergangenen Nacht fanden seitens
der Charlottenburger Kriminalpolizei unter Leitung des Kriminal -
kommistars Engelbrecht mehrere Razzien an den Bahnhöfen Char -
lottenburg und Zoologischer Garten sowie auf dem Kurfürstendamm
und der Tauentzienstraße statt . Zahlreiche Kriminalbeamte unter
Hinzuziehung einer Hundertschaft der Schutzpolizei und der Berliner
Streiftnamstchaft unter Leitung des Kriminaloberwachtmeister » Dett -
mann besetzten die Steaßentelle und nahmen insgesamt 450 Personen
beiderlei Geschleckt » fest , die auf Lastkraftwagen abbesördert wurden .
Eingeliefert wurden 9 Personen , die gesucht worden sind oder sich
sonst nicht ausweisen konnten , außerdem 28 weibliche Personen
wegen Verdachts gewerbsmäßiger Unzucht .

Sline Menschenkind .
H. Mütterchen .

Voa Marlin Andersen RexS .

. Man purzelt bier ja in den richtigen Taubenschlag hin -
ein / rief Lars Peter gutgelaunt . . Aber wa » zum Teufel
macht ihr denn da ? Sortiert ihr Engelsdaunen ? ' Er erfüllte
den ganzen Raum mit feinem gutmütigen Glucksen .

Eins der Mädchen griff blitzschnell in den Haufen und

wollte ihm etwas um die Obren schlagen - er wich aus , indem

er sich duckte , so daß e » am Tüipfosten hangen blieb . Es war

Krankenwatte mit Blut und Eiter — aus den Kebrichtkästen
der Krankenhäuser . Er wußte wohl , daß man hier in der

Hauptstadt dergleichen sammelte . . Pfui Teufel ! ' sagte er und

verzog sich ins Freie . »Pfui , wie ekelhast ! ' Die Mädchen
lachten kreischend auf .

Drüben aus dem Hauptgebäude kam ein kleiner bebrillter
Mann auf ihn zugewankt . . Was — was treiben Sie hier ? '
kläffte er von weitem ! vor lauter Eifer stolperte er über sein «
langen Beine . „ Sie — Sie haben hier nicht herumzu -
schnüffeln ! ' Er war entsetzlich schmutzig und voller Bart »

stoppeln : Kragen und Rock sahen aus , als wären sie soeben
aus den Lumpenhaufen herausgefischt worden . Nein , so

dreckig hatte sich Lars Peter bei dem Handwerk nie gemacht ,
der Schmutz lag ja hier bei dem Alten ganz dick in Falten und

Runzeln . Aber natürlich — dieser Betrieb war soundso viel

größer als sein eigner ! Gutmütig nahm er den Hut ab .

. Spreche ich vielleicht mit Herrn Levinsohn ? ' fragte er .
als der Aste sich ausgekläfft hatte . »Ich habe Waren zu ver -

kaufen . '
Der Alte starrte ihn verblüfft an , sprachlos vor Erstaune « ,

daß jemand jo ftech sein und ihn sür den Chef der Firma
halten konnte . » Sie suchen also Herrn Levinsohn, ' sagte er .
sich vorfühlend — „wirklich ? '

« Ja . ich möcht ' ihm gern Waren verkaufen . '
Das war das Rechte für den Alten : „ Und er muß es un -

bedingt selber sein — mit Teufels Macht — nicht wahr ? Kein
andrer in der ganzen Well kann Ihnen die Waren abkaufen ,
well dann die Wagendeichsel misten durchbricht und die

Lumpen herunterfallen und eutzweigehn — was weiß ich ?

Also es muß unbedingt Herr Levinsohn selber sein . « Cr sah den
Schinder von oben bis unten an . als wollte er bersten vor

Hohn .
„ Jawohl , er muß es am liebsten selber sein, ' . beharrte

Lars Peter unbeirrt .
„ Dann müsien Sie mst Ihrem Müllwagen an die

Riviera fahren , guter Mann . '
„ An was ? '
„ An die Riviera , ja ! ' Der Alte rieb sich die Hände , er

weidete sich so recht un Lars Peters Benehmen . „ Es sind bloß
ein paar hundert Meilen von hier — den Weg dort , nach
Süden . Sie treffen ihn am besten in Monte Carlo — zwischen
fünf und sieben . Uno vielleicht wollen Sie auch die gnädige
Frau und die Töchter begrüßen ? Bielleicht ein bißchen die
Kur schneiden ? So eine kleine Fächeltour — unter Fächel -
palmen , was ? "

„ Zum Kuckuck , ist das so ein vornehmer Mann ? ' sagt «
Lars Peter betreten . „ Ra — aber vielleicht kann man das

Geschäft mit Ihnen machen ? '
. Zu Diensten , Herr Jens Petersen aus — aus . . . falls

der Herr mit so einem armen Teufel wie mir vorliebnehmen
wollen . '

. Mein Name ist Lars Peter Hansen — vom Sande . '

. Ah — welch große Ehre sür die Firma , freut uns außer -
ordentlich ! ' Der Alte huschte um die Ladung herum und

schätzte sie mit den Augen ab . während sein Mundwerk in
- - - - - - - -blieb . Plötzlich packte er den großen Klaus am

mußte ihn aber gleich wieder loslassen , well das

. ihm biß . . Wir fahren die Sachen drüben hin . auf
den andern Hof . ' sagt « er .

. Ich glaube , es ist am besten , die Sachen bleiben auf dem
Wagen , bis wir un » über den Preis einig geworden sind, '
meinte Lars Peter , der mißtrauisch zu werden begann .

. Nein , »Dir müssen das Ganze ausschütten , Mann , damit
wir sehn können , was Sie uns bringen, ' sagte der Aste in
einem ganz neuen Ton . . Wir kaufen hier nicht die Katze im
Sack . '

. Und ich schütte nicht die Katze aus dem Sack , eh' ich nicht
meinen Preis kenne . Cs ist alles gewogen und sortiert , Lars
Peter Hansen betrügt nicht . '

„ Nein , natürlich . Also Sie sind es wirtlich ? Nein , nein ,
Lars Peter Hansen — vom Sande obendrein — der betrügt
nicht . Kommt mit zum Kontor . '

Bewegung
Zaumzev !

ferd na .

Der Schinder folgte . Cr war ein - penig verwirrt : biell
der Mann ihn zum Narren , oder kannte er ihn wirtlich ? Da -
heim kannte den Lars Peter vom Sande ein jeder , war sein
Name als Aufkäufer vielleicht auch hier in der Stadt bekannt ?

Er hatte alles im Kopf und nannte die Zahlen , während
der AU « aufschrieb . Als sie mitten im Aufnotieren der Sachen
waren , entdeckte er auf einmal , daß das Fuhrwerk verschwun -
den war . Er stürmte hinaus ; drüben auf dem zweiten Hof
waren zwei Knechte mit dem Abladen des Wagens beschäftigt .
Zum zweitenmal fuhr Lars Peter heute aus der Haut . „ Wollt
ihr wohl sofort wieder aufladenl " brüllte er und packte den
Bolzen des Waaenschlags . Die beiden Knechte maßen ihn
schnell mit den Augen ; dann luden sie ohne Widerrede das
Ganze wieder auf .

Nun war er nicht länger im Zweifel darüber , daß er be -
trogen werden sollte . Die verssuchten Gauner ! Hatten sie die
Sachen erst auf die Haufen geschüttet , so konnte er sehen , wie
er seinen Preis bekam . Er fuhr den Wagen bis dicht an die
Kontortür und behiell den Zügel um den Arm gewunden .
Der alte Fuchs schielte vom Pult auf . „ Wollte man Ihnen
Ihren schönen Gaul fortnehmen ? ' fragte er treuherzig .

„ Nein , man wollte wohl was andres in die Finger
kriegen ? " brummte Lars Peter ; nun wollte er zeigen , daß
auch er spöttisch sein konnte . « Na , wollen Sie nun die Sachen
kausen oder nicht ?"

„ Natürlich wollen wir sie kaufen . Sehen Sie her , ich Hab '

i das Ganze ausgerechnet . Es macht gerade sechsundfünfztg
Kronen — zum höchsten Tagespreis . '

»Ach. reist hin , wo der Pfeffer wächst , mit Eurem höchsten
Tagespreis ! " Lars Peter schickt « sich an , wieder auf den

Wagen zu klettern .
Der Alte sah ihn durch die Brillengläser erstaunt an :

„ Si « wollen also nicht verkaufen ? "
„ Rein , ganz gewiß nicht . Dann nehm ' ich eben die Waren

wieder mit nach Hause — da bekomm ' ich das Doppelte dafür . "
„ Ja , wenn Sie das sagen — Lars Peter Hansen betrügt

nicht . Aber was machen wir da , Mann ? Wir setzen ja bei
Ihnen ein Stück Geld zu . Und daß Sie die Ware wieder mit
nach Hause schleppen , d t e Verantwortung können wir auch
nicht auf uns nehmen — dazu tut uns der schöne Gaul zu
leid . " Er nähert « sich dem großen Klaus , um ihn zu streicheln ,
aber das Tier legte die Oyren zurück und peitschte mit dem
Schweif . ( Forts , folgt . )



©et wandelnde Zann . In Chatlottenburg wurden in der

gestrigen Nacht einige Polizeibeamte auf einen „ wandelnden Zatin�
aufmerksam . Als sie herannahten , sahen sie , wie mehrere kräftige
Gestalten vom Gustav - Adolph - Platz einen Zaun forttragen wollten .
Bei ihrem Herannahen ließen die „ Zaunkönige " ihre Beute im Stich
und entkamen im Dunkel der Nacht .

BezirksbtldnngSansichuh ( « roß - Berlin ( Z. P . D. f . Am Sonntag .
den 6. März , abends 7 Ubr , Einfübriingsaben » zum Mahler - Konzert im
Kestlaal des Berliner Stadtbau ' es . Eingang jrlosterstr . Vortrag mit Demon -
«irativnen am Klavier Herr Eduard M ö r i l e , l . Kapellmeister des Deut »
Ich - n OpernbauieS . Eintritt t M. Der Besuch dieses EinsührunqSabendS
ift allen Konzerttcilnebmern dringend »u emvscbien . Karlen bei allen
Abtei . ungSkassieiern und im Bureau deS BczillSbiidungSausschuiseS . —
Theater ! Am Sonntag , den 6. März , nachmittags 3 Ubr , im Rose - Theater ,
««rohe grantsurter Str . 132 : . Das Tal deS Lebens ' von Max Dreyer .
Lustspiel in 4 Auszügen . Erstaufführung . Eintrittspreis einschl . Kleider -
ablage und Tbeaterzeltel 3,30 M. Karten find zu haben im Bureau de «
BezirkSbiidungsauSichusseS . Lbiglo , Stralsunder Str . lt . Gagmann , Stettiner
Str . 48, Kerfin , Pankstr . yci, Kays Zigarrengeschäft . Müllerar . , Ecke Utrecht «
Str . — Kamincrmusikabend . Am Sonntag , den ö. März , abends 7 Uhr ,
in der Siula des Leibntz - Oberrealghmnasium », Chariottenburg , Schill «-
firafie tSö —127. Milwirtcnde : Das Trau - Quartett tStieichmufitt , das -
Dr . «Luttmannsche Doppelquartett «Geiangi . Eintrittskarten 3 M. , zu
haben bei allen AbtciiungSsübrcrn des Kreises Tiergarten . — Sozialistische
Bildnngskchule . Hugo S ch u I z , . Der historiiche Materialismus " . An¬
sang : Monlaa , den 7. März , abends 7 Ubr , im Zentraljugendheim . Linden -
ftrahe 3. — Dr . V. Engelhardt , . Die Philosophie und der Sozialis -
muS " lArbeilSgeineiiilchasti . Beginn : Donnerstag , den 10. März , abendS
7 Uhr . im Saal der fiuribischen Sprechstunde , Luidenstr . 3. — Max Krun -
watd , »Seminaristische Ucbungen über Marx ' Kapital " . Beginn : tzreitag ,
den It . März , abends 7 Uhr , im Saal der . iuristi chen Sprechiturrde ,
Lindenfir . 3. . Hörgebühr tür alle drei ArbeitSgemeinschalten 10 M. —
Dr . Dora N i ch I e n b a u s e r , . Sozialistische LcbenSiührung " lVor »
tragSrcibe ) . Beginn : DienStaq , den 5. April , abends 7 Ubr , im Saal der
Aurillischen Sprechstunde , Lindenfir . 3. — Prof . Dr . Konrad Schmidt ,
„ Die materialistische Geschichtsauffassung " . Beginn : Donnerstag , den 10.
März , abends 7 Udr , in Neukölln , Aula der Mädchcn - Mitlclschule , Donau -
stratzc 120. Hörgcbübr für diese beiden Vortrags , eihen 0 M. Hörerkarten
und Stofipläne sind zu haben im Bureau deS BczirkSbildungSauSIchufseS .
Lindenfir . 3, im Parleibureou Neukölln , Jägerftr . 66, und bei Beginn der
Vorträge am Eingang des Saales .

Drop low . Die Abteilung 101 ( Treptow ) hiell am Dienstag
eine Mitgliederversammlung im Zeichensaal der Schule VI ab . Nach I

einem trefflichen Referat des Genossen Dr . Lohmann über : » Die .
politische Lage nach der Landtagswahl " , nahm die Bersammlung
eine aus der Versammlung eingebrachte Resolution einstimmig i

an , die besagt , daß eine Verbreiterung der Regierungskoalition nach
rechts entschieden abzulehnen ist .

Eine lebhaste Diskussion entspann sich über die Artikel der Ge -

nassen Scheidemann und Noske im » Achtuhr - Abendblatt " . Die Der -

sommlung verurteilte allgemein die Derössentlichung von Artikeln
führender Parteigenossen in bürgerlichen Zeitungen über schwebende
Parteifrogen : für eventuelle Meinungsverschiedenheiten einzelner
Parteigenossen muß in allererster Linie unsere Parteipresse in Be -
kracht kommen .

�ür die Abgeordneten der 5ozialdemotratischea Fraktion des
tpreußiswen Landtages werden eine Reibe von Zimmern ge -
i u w t. Wir bitten d ' esbezügliibe Mitteilungen an das Sekretariat
der S. P. v. - �raklion , Berlin , Landtag , Prmz - Albrecht - Straße 5, ge -
langeu zu lassen .

Gewerbe - und Kaufmannsgericht Neukölln . An Stelle des zum
1. Vorsitzenden des Neuköllner Mieteinigungsamts bestellten Magi -
stratsassesiors Wild hat der Magisttat den Gerichtsassessor Dr . Korella
vorbehaltlich der Bestätigung zum 1. Borsitzenden des Gewerbe -
und Kausmannsgerichts gewählt .

Eine Uhr au » Sttohhalmen , von dem Sibuhmachermeister Otto
Wegener aus Strasburg sNckermark ) in 15 Jahren hergestellt , wird
zurzeit in der Galeiie Gerstel . Hardenbergstt . 12, von dem s - bwer -
kriegsbeilbädigten Reffen de « Erbauers , einem vertriebenen El ' aß -
Lotbringer . ausgestellt . Das Kunstwerk , eine Standuhr »n der
Größe 170 : 65 Zentimeter , ist dadurch besonder » bemerkenswert .
daß alle Teile , also auch Räder , Kette, . Gewicht , Bendel und sogar
die Verbindungen nur aus Sirobhälmen hergestellt sind . Wir ver -
nMs « n aus die Annonce im Anzeigenteil .

llnbetannie Leiche . An der Charlottenburger Schleuse landete
dt «. Leiche einer 30 - bis < Tchrigen Frau , die etwa 8 Wochen im
Wasser gelegen hat . Kennzeichen : weiße Bluse mit roten Blumen
gezeichnet , schwarze Strümpfe , schwarze Tuchschnallenschuh «, an der
rechten Hand Trauring , goldene Ohrringe .

Ueber das Rheinland tu Geschichte und Gegeuwarr spricht am
Sonnabend , den 5. März , abends 7' / , Uhr , im Berein »Rheinland " im .
»PfchorrhauS " , An der Kaiser - Wilhelm - GedächtniStirche , der Reichstags - !
abgeordnete Pfarrer K o r e I l. Der rheinische Abgeordnete wird zur der - j
zeitigen , ganz besondetS für die Rheinländer kritischen Situation sprechen

Der Verein der Areidenker sür Zhenerbcftattnug hält am Mon» .
tag . den 7. März , abend » 7 Uhr , in den Kammeriälen , Tellover Straße ,
sein « dlesjäbrlge Houplversammiung ab. Die aus dem Boden der Sozial -
demotiatfichen Partei liebenden Mitglieder werden gebeten , schon um den
. Porwäits ' - Boykott auszuheben , zahlreich in der Versammlung zu erscheinen . .Weil « darl die Lei »in g nicht auSichließlich den linlSorientierien Mitgliedern 1

überiasicn bleiben . Außeldem stehen eine ganze Reihe wichtiger Fragen
zur Verhandlung .

»Drahtlose Telegraphle und Telephon ! « " ( insbesondere » Die
Empfänger " ) . Dortrag mit zahlreichen Experimenten und Filmen
von Herrn Obcringenrbffr Nattz ( Gesellschaft für drahtlose Tele -
graphie ) am Freitag , den 4. März , abends TA Uhr , im großen
Hörsaal der Treptow - Sternwarte .

Der „irnpolitifthe " Staatsanwalt .
Kassel , 2. März . ( Eigener Drahtbericht der „ Vorwärts " . ) In

der heutigen Verhandlung des Kommunistenprozesses wird Frau
Aufderstraße über die Herkunft des bei ihrem Gatten beschlag -
nahmten Geldes vernommen . Sie kann nur sehr dürftig « Auskunft

geben . Sie erklärt , wie auch ihr Gatte , sie hätten Möbel verkauft
und daraus über 2000 M. gelost . Es wird sodann nochmals der

Zeuge Aufderstraß « vernommen . Er ist am Dienstag durch
den Staatsanwalt dem Angeklagten Harbich gegenübergestellt worden
und hat bei dieser Vernehmung

zugegebeu . daß er bei der Zelle Harbich »

gewesen sei . doch habe er diesem nicht 200 M. versprorhen . Harbich
bleibt jedoch bei seiner Behauptung , Aufderstraße habe ihm 200 M.

angeboten , wenn er alle Schuld aus die Partei schiebe ,
denn sie sei sowieso nicht mehr zu retten . In diesem Zusammenhang
habe Aufdersttaße auch von dem Austritt Klara Zetkins ,
Levis usw . aus der Berliner Zenttale gesprochen . Jeder der
beiden bleibt bei seiner Behauptung . Die Vernehmung des Zeugen
und seiner Frau brachte bis auf die Feststellung , daß der Zeuge doch
bei Harbichs Zelle gewesen sei , also am Montag nicht die Wahr -
h e i t gesagt habe , nichts Neues .

" Es wird sodann das Gutachten des Berliner Schristsachver -
ständigen Ieserich verlesen , das über einige Schriftstücke einge -
fordert worden war , die der Angeklagte Klingmüller nicht geschrieben
haben will . Das Gutachten ist zu Ungunsten des Angeklagten
ausgefallen , der dadurch schwer belastet wird .

Das Plädoyer des Staatsanwalts .

Das Wort erhält sodann der Staatsanwalt , der ausführt : Drei

Fragen liegen vor : 1. Bestand in Deutschland eine Rote Armee ?
2. Haben die Angeklagten in dieser Roten Armee Dienste ge -
leistet ? 3. Hat hinter diesen Angeklagten eine Stelle ge -
standen , die sie anstiftete oder beeinflußte ?

Die beiden ersten Fragen scheinen mir durch die Beweisführung
bejabt . Der Staatsanwalt sucht nach Möglichkeit die Glaubwürdig -
keit des Kronzeugen Aufderstraße zu heben , erklärt aber gleichzeitig ,
daß die entscheidende Bedeutung den Urkunden zukommt . Aus
dem Material sei erwiesen , daß eine Zentrale in Berlin bcstanv ,
unter dieser Zentral « Oberleitungen , Bezirksleitungen
usw . Es sind das vollkommen militärische Dienststellen . Es bestand
ein rotes Gerippe , dessen kleinste Zellen die Stoßttupps sein
sollten . Die Zentraloberleitung in Essen setzte sich zusammen aus

Klingmüllerfür Organisation , Schroer und Zells er für
Operationen , Lohagen für Nachrichtendienst . Was Z e i s s e r
über die auf dem Klosett gefundenen Richtlinien ausgesagt , ist zu
weit hergeholl , als daß es wahr sein könnt «. R a b b i ch sei gleich¬
falls überführt . Er war Leiter des Bezirks Essen . Auch Müller

ist überführt . Bei H a r b i ch liegt die Sache am einfachsten . Er
war der Führer des Unterbezirk » Dortmund , wie er selbst in der

Voruntersuchung zugegeben hat . Und nun — fragt der Staats »
anmalt —

wer stand hinter den Angeklagten ?

— Die ©. S . ©. D. i Das Gericht hat zwar den Standpunkt vertreten ,
daß es für das Gericht unerheblich wäre , wer hinter den Ange -
klagten steht . Ich bin der Meinung , daß für die Strafbemessung
und für die Schuldfrage diese Frage überaus wichtig ist .

Die Slakutea der ©ritten Haler na llonale machen sich zum Ziel ,
auch mit den Waffen in der Hand für den Sturz der Bour -

geoisie zu kämpfen . In den Statuten wird die Verpflichtung
auferlegt , illegale Organisationen neben der Partei zu schaffen . Auch
die Moskauer Bedingungen an die U. S . ©. ©. enthalten ähnliche Wen »

düngen und Forderungen . Und seit dem Vereinigung » «
parkeitag fordert jedes Exemplar der » Roten Fahne " neuer -

dings zum bewaffneten Ausstand auf . Es ist wahr , daß die Kam -

munisten keine Putsche wollen .

Wa » sind Putsche ?

Der Staatsanwalt antwortet : Teilaufstände . Die D. Ä. P . D.
ist für den bewaffneten Generalaufstand , sie ist die

Partei des bewaffneten Aufftondes . Die D. K. P. D. fei ein eigener
Staat im Staate , in dem es verschiedene Ressorts gibt . De ?

Sachverhalt genüge zum Derbrechen gegen die Verordnung des

Reichspräsidenten . Die Angeklagten haben Personen zu einem

militärischen Verbände zusammenzuschließen unternommen und

haben der Roten Armee selbst angehört . Die Behauptung , daß die

Angeklagten Reichswehr und Sipo zu ersetzen o « r -

suchten , läßt der Staatsanwalt fallen . Auf die Motive , aus

denen heraus die Verordnung übertreten wurde , komme es nicht
a n. Nicht , ob Abwehr oder Angriss . ist maßgebend , sondern ob sie

übertteten wurde .
Das Veweisversahren wird geschlossen .
Bezüglich des Strafausmaßes habe das Gericht werten

Spielraum . Das Unternehmen der Angeklagten ist überaus ge¬

fährlich . In einer Zeit , da ein übermütiger Gegner uns auf die

Knie gezwungen hat , gibt es eine Partei , die zum bewaffneten Aus -

stand auffordert . ( Nein zwei , Herr Staatsanwalt , Sie vergessen
die Rechtsputschisten ! Red . d. „ D. �

Der Staatsanwalt schloß seine Ausführungen mit folgenden
Worten : Die Arbeit der Angeklagten ist letzten Endes daraus au ? -

gegangen , die
letzten Neste einer herrllcheu Zelt .

die Reichswehr , zu zertrümmern . Die Angeklagten handelten vom

deutschen Standpunkt aus ehrlos . Es ist mir ein B e -

d ü r t n i s, das auszusprechen . In einer Zeit , da nur innere Ge -

schlossenheit , die volle Einheit , als letzter Sttohholm zur Rettung

winken , haben die Angeklagten zum Bürgerkrieg gerüstet . Ihr Bor -

gehen war schamlos . Das muß hier festgestellt werden . Denn

die Richter und Staatsanwälte treiben keine P o l i t i k. ( ?? ) Wenn

man , wie ich, jeden Tag linksradikale Bläller lesen muß , so bekommt

man erst eine Vorstellung davon , wie arg die ' Verhetzung ist . Ich

muß die Mittel der V. K. P . D. und ihrer Zeitungen als v e r b r e ch e-

tisch und ehrlos bezeichnen . Die O r g e s ch. die Ruhe und Ord -

nüng zu schützen erklärt , hat man verboten . Die Kommunisten , die

Tag für Tag zum bewassneien Aufstand auffordern , sitzen im

Reichstag und beraten Gesetz « und Verordnungen , und das

nennen die Angeklagten mit zweierlei Maß messen . Die Hetze der

VK . P . D. und das Derbrechen der AngeNagten sind die Folge der

übergroßen Milde der Behörden gegen links . Die

AngeNagten Klingmüller . Schroer und Zeisser müssen
als Führer besonders schwer bestraft werden . Der Ange -

Nagte Zeisser ist mir « in Rätsel . Ein deutscher Mann , der als

Offizier vor dem Feind gestanden hat , ein Erzieher der Jugend , auf
den die Jugend mit Stolz blicken soll , ein solch « Mann vergißt sich

so weit , daß er gegen die Regierung militärisch rüstet . ( Was war

denn mit L ü t t w i tz. E r h a r d t usw . ? ! > Die Rote Armee ist eine

Angrissssormation . Ich beantrage für die drei HauptangeNagten

je drei Jahre Zuchthaus .

Rechtsanwalt Dr . Wolfs oerläßt demonstratio den

Gerichtssaal .
Staatsanwalt fortfahrend : Bon einem Anttag aus B « -

tust der bürgerlichen Ehrenrechte seh « ich ab . Für die AngeNagten

Lohagen und H a r o i ch beanttage ich je zwei Jahre Gefängnis ,
wobei für Lohagen , dem Führ « der kommunistischen Iugendbcwe -
gung , « schw « enb in Bettacht kommt , daß er die I u g e n d p e r -

gifcket und zum Aufstand aufgehetzt hat . Schließlich be -

anttage ich sür die Angeklagten Rabbich und Müller ein Jahr

Gefängnis .

Groß - Serliner parteinachrichtea .
. Heule , Donnerstag , den Z. März :

3. Jtrei « ( weddwgl . Sennlag , den «. MS« , nachm. 3 Uhr , Int Berrcharp -
St - lc - Theat «, grantsurter Allee , Zheater »>rf «efl »ng! „ Da « Thal de, Leben »" .
Sintrittstarten zu SM M. stno zu haben bei : Obligo , Strolsunder Str . U,
«Haßmann , Stettiner Str . 48, tterfin , Panlstr . 60, Koy», MtUlerstrafie , Eck«
Utrechter Straße .

17. «rei » ( Lichtenberg ) . 7 Uhr in der Schulaul », Siegfriedstraß « in Lichten -
berg , Funktionllrflbung .

17. AM. 6 '•<2 Uhr In den Tommenluo - Eiilen , Memeler Str . 67, Außer -
«rbcntliche Mitgliederversammlung . Reserent ! Neichstagsabgcordneter Neil ,
Stuttgart . Thema : „Eteueriragen " . Genossinnen und Genossen der nächst -
liegenden Abteilungen de« amses werden hiermit eingeladen . Mitgliedsbuch
legitimiert .

64. Abt . ( Eharlottenburg ) . 7H Uhr , Fraurnabend im Lokal Birnbaum ,
Valvo. ni . it roß «.

9.1. Abt . ( RenkSIn ) . VA Uhr bei Kestert , stalser - Friedrich - Str . 8«, ffunktio »
närsißung .

n . ». »8. Abt . ( « en « » ») . VA Uhr in der Aula der vderrealschul «,
Emser Str . ( Nähe de« Ringbahuhofe «) . Referent : Rvdert Breuer , Gchriitsteller .

107. Abt . ( Fallenberg - Alt - Slieuicke ) . VA Uhr bei ltlingenberg , Grünauer
Straße 23, Frauenabend . Referent : Genosse Gervien , „ Kinde rfllrforg » in Ruß -
land .

Zu»sl »,i »listr ». Sruppe Neu kill »: 7 Uhr im Jugendheim , Rogatftr . 33,
Bortrag . — Vruup « Treptow : 7 Uhr im Jugendheim , Elfenstr . 6. Miialiederver .
fammlung . — Gruppe Friedrich »Höge»: 8 Uhr bei Scholz , griedrichstr . 81, Bor -
: rag über . Lugend und Sozialismus " - Gruppe Süden : Die Ritglieder de»
teiligen sich in dieser Woche einmal in der Gruppe Treptow .

Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Elternbeiräte de » tZ. Berroaltungs -
bezirk ». V,5 Uhr im Nlass - nzimmer de « Gymnasium » Etrgliß , Heesestraße . Wich-
tiae Plenarsitzung . Sämtliche sozialdemokratischen Elternbeiräte der häheren
Lehranstalten sowie die Kandidaten der sozialdemokratischen Liste » w« d « » ge-
beten , pünktlich zn erschein «».

Morgen . Freitag , den 4. März :
. «ahlkrei , «ebdiug . 6H Uhr Sitzung de » Bvrstande » mit den Abteilung ».

leitungen bei kiersin , Pankstr . 60.
17. Ab«. 7 Uhr bei Schätz, Alt - Stralan M. Ecke ktrachtstraß «, Sitzung filmt .

licher Funktionäre , Bezirkeführ «, Franenogltations - und Elterndeiratsmit -
glieder .

18. Abt . Di « Bezirk « 318, 31«, 3 » 324, 323 und 327 I Uhr bei Heese,
Memeler Str . 63, wichtig « Sitzung .

26. Abt . 7li Uhr bei Bomb» , Straßmannstr . 7, Sitznng sämtlicher Funktio¬
näre , B- triebsvertrnnensIeute und Elternbeiräte .

22. Abt . VA Uhr brl Gohlke . Friedrichsberger Str . 22, Sitzung sämtlicher
Funktionäre und Betriedovertraurnsleute .

25. Abt . 7 Ubr bei Richter , Reue Nänigstr . 24, wichtig « Sitzung .
»7. Abt . ( Reukistn ) . 714 Uhr bei Schulbt , Emser Str . l0T, Vorstanbsstßnng

mit sämtlichen Funktionären . Richtige Tagesordnung . Abrechnung der ein -
zelnen Bezirke .

Aeteitsgemeinschsft sszialbemokrstisch « ElterubeleSte de« 72. «erwsltung ».
bezirk ». Der letzte Vortragsabend de« Genossen Dr. Arisch « über „ Die Eni -
stehung der Religionen " findet obend « 8 Uhr im Klassenzimmer der Realschule ,
Steglitz , Am Studenrauchplatz , statt .

?ugenüveranstaltunyen .
Berel , Arbelttt - Zugeub »rsß - Berlitz . Sekeetariat : R» . 40, Zu be » gelte » 23.

heule , Donnerstag , Uhr :
Bohnedork : Schule , NonserevMmmer , Mitgliedervetsammlung . — Gr »»e -

wcklb: Schul «, Delbrückstr . 20, Milnliedervcrsammlung . — Johannisthal ! Io -
Hannes - Werner - Straße , Vortrag : „Schisfodrand auf hoher See" . — Lankwitz :
Eeydlitzstr . 6, Schwindt - Abend . — Osten ( Str «l »»«e viertel ) . Schul «. Ragler -
strabe 3, Mitgliederversammlung . — Reinickendors - West: Eichbornsäle , Eich-
dornstr . 60, Mitgliederversammlung . — Steglitz - Friedenau : Offenbacher Str . 5a,
Bortrag : „ Die Arbeiterjugend und ihre Gegner " . — Südost ( Reichenbcrger
Viertel ) : Glogauer Str . 1206 , Mitgliederversammlung .

Gerichtszeitung .
Da » Eisenbahnunglück auf dem Hochbahnhof Marschauer

Drücke ,

welche » sich am 18. August v. I . ereignete , beschäftigte gestern da ?

Schöffengericht Berlin - Mitte in einer Anklage gegen den Weichen -

steller Max H ö p f n « r und den Stellwerkschlosscr Konrad S ch a d r .

Schade hatte während des Fünfminutenoerkehr » aus Grund eines

ihm gewordenen Austrags an einem Signal ein « kleine Reparatur

auszuführen , während Döpfner die Wrich « zu beaufsichtigen hatte .

Infolge der Arbeit des Schade soll die Weiche nicht richtig gestanden
und dadurch das Ausfahre » des einen Zuges aus den anderen ver -

anlaßt worden sein . Es handelt sich dabei um einen sehr kompli -

zierten Mechanismus , der dem Gericht durch «in an Ort und Stelle

gebrachtes Stellwerkmodell vor Augei geführt wurde . Die An -

klage behauptete , daß die Angeklagten bestehende Vorschriften nicht

ausgeführt und die Fahrdienstvorschristen in einigen Punkten

verletzt hätten . Zu der gesttrgen Verhandlung waren vier Sach -

verständig « geladen , die in langen technischen Auseinandersetzungen
mit mehr oder weniger Bestimmtheit die Schuld an dem Unglücksfall
den beiden AngeNagten zuschoben . Diesen Gutachten ttaten die

Rechtsanwälte Dr . Herbert F r S n t « l und Dr . Frey entschieden

entgegen und wiesen darauf hin , daß es nicht erklärlich sei , wie

Schade den Auftrag « holten tonnte , eine solche Reparatur in der

verkehrsreichsten Zeit und angesichts der Tatsache , daß es sich um

Züge mit großer Fahrgeschwindigkeit hondelle , vorzunehmen . Das

Gericht sprach beide ÄngeNagte frei , indem es hervorhob , daß

Schade als ein Mann von ungenügender technisch « Ausbildung

nicht auf einen solchen Posten hätte hingestellt w« den sollen , im

übrigen ober beiden Angeklagten eine Pflichtverletzung nicht nach -

zuweisen sei . _

vorträae . verekne und t ? crfommff » n * en .
Reichsvereinignnp eh» «»liger kteiegsgessnge »«». Bezirkogrupve Südwest .

Donnerstag , den 3. März , abends tttz Uhr, Bersammlung , Blüchersäl «, Blücher .
straß « 61. — «»lkebücheret Berlin . Sckitueberg , Edersstr . 3 (Lesesaal ) . Freitag ,
den 4. März , 8 Uhr : Vortrag oon Bibliothekar Känia über . . Briefliteratur alter
und neuer Zeit ". Eintritt frei . — Ueber „Rückbltcke und Ausblicke in de »
Naturheilveesahre » nach Piarrer gneip " spricht am Montag , den 7. März ,
Dr. phil . von Walck im „Deutschen Hof" , Berlt » Luckauer Str . 15.

findenBlutarme , Geschwächte , Nervöse , Erschöpfte
I E0BEC35BIM u » entbel » rlick , um che ItrNkte - u deden , <iss Mut SU bereichern ,

B > E P ? ■ « ■ HB Hl 1 1 « die Lcbensencrgie ru heben } angenehm von Qeschmack . In zpnn, » « , erhimidi .

TRADITION
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[ Theatertiichtspieie etc . J

Opernhaus
Tannhäuser

5' ; , Uhr

Schauspielhans
Der Sturm

7 Uhr

Deutsches Theater
7' Uhr : Cäsar und Kleopalra
Frt7 : OieJuogtrau r. Orleans

Kammerspiele
V/iVhr : Frühlings Erwachen
Fteiiag , zum ersten Male
7 Uhr . Der KQnlg der

duaklen Kauimer

Gr. Schauspielhaus
( KarlstiaBe )

7 Uhr : Florian Oeyer <AuB. A. )
Frt7 : Danton ( AuB. Abonn . )

Thealer I. d.

KOnippratzer Str .
b uhr : Salome

Orska , Hartau . Hollmann ,
Branden

Freit . ; Jckatcrlna Iwanowna
Sonnabena : Salome
Sonntag : Salome

Komödienhans

s/ &

mmß0
v,z Uhr mit faiienbers

Berliner Theater

�l�fnanucfie
tJyjTai
' /-«! Fritzi Massary

Waßmann , Emmy Sturm ,

Volksbühne
rheater am BQIowplatz .

7 uhr : Waliensteins Tod

Lesshg-Tlieater
Heute bis Sonntag ?>/ , Uhr :

Ein idealer Gatte
( Duneux , Götz , Loos )

Montag 7 Uhr . Peer Ojmt

Dentsehes Kfinstier -Theater
Allabendlich T' /a Uhr :

DieScheidnnpsrelse
mit Max Adalbert

Z Folies Caprice7�
Linienstr . 132 ( Oramenb . Tor )

Im Separee
Ihr letztes Abenteuer

Nacktkultur
mit Perd . arflneckcr
Telephon ■ Norden 8630

Rose - Theater
Ausschneiden ! Anssctanelden !

Nur eine VergOnstigungsvorstellung

Freitag , den 4. März , abends 7>/z Uhrt

Doktor Klaus
Lustspiel in 5 Akten von Adolph L' Arronge

-— . Gültig für 4 Personen

Aul allen Plätzen 50 0
q ErmäB gung

Sie zahlen für ein I Parkett statt 8 M. nur 4 M.
oder für einen Orch Sessel statt 10 1VT. nur 8 M.

inkl Steuer .

rfttmm

TaMtgatt

imy 5
Julius Brandt , Jankuhn

« ' nntml - Thenf er

L3Die Postmeisterin
UeutnohoH Wperahnu .

�hr Lohenprin
Frledr . Wllh eiuiMt . Th *

7VtUhr Hoheit dleTänzerin
Kl . SrhanMpIclliana

7</,uhr Reihen
Kominrh « - Oper

UnterLeitung d. Komponisten
z m ISO. Male !

7v . u. Liebe 1. Schnee
IdUNtNpf elliau «

Uhr : Arnold Rieck in
Die Mausefalle

Jletropol - Theater

l Hollandweibchen
Aieuett « koeretf eiitheat .

Prltz Werner

vÜ Der lohende EhemanD
Neues VolkHtheater

7/tu . Der Parasit
Schlllrr - Theat . i ' liarl .

u. Doktor Klans
Thaila - Thenier

7' / . uhr Mascottchen
Th . am \ oll « i»«l » rkplatr
p/i Uhr Die Ehre

7 uht IHeonlir1 -
Tbe��r - den gVeHtm .

p/ . uhr Sehwalbeohoehzelt
Th . l . d . Kommandanlenstr .

7-i. u. Der verjüngte idolar
Wal liier - Tlii - ator

r/ . uhr DieTanzpräfin
W al hal la - Tb « - atcr

7-/ . 1

Bchrenstraße 84
Präzise 7-/, Uhr

Emannt ' I Stelner
Maria u. Martha DSM
Viktor Hitter
4 l rbanl »
EUe Itttttirher
Drohers Alpenspiot «
Ruth Denis
Erits Brand
Ossi n . Redl
Man « Wienert
I a Uiiana
Tora Jersey
S «jlrix « . rlj - orla
Lars Boelicke .

ApolSoTtieaterj
7' / , Direktion : J a m e s K I e i n. ?>/ , f

Wäerri�lumoüliliisäl . Ulz
| Das grotie Ausstattungsstück in 4 Bildern |

Mahnte 9

Snbarry ' s
'
Siebesleben I
mit der wettbetahmten

Saharet
als Gräfin Dubarry .

j Ueber 130 Mitwirkende ! — Sonntag 3Va das I
| vollst . Stück mtl Saharet . — Jeder Ei wachsene |

1 Kind frei ! — Vorv rk ab 10 Uhr ununterbroch .

Kdmirals ? alasf
7" . Die roten Schuhe
Morg. 7V. Flirt in St . Morltz

Schall und Ranch
im uroBen Schauspielhaus

Telephon : Norden 8643.
Konz. T' / . Uu, Beclnn 8-/ . U.

Isabel Hei . na
Victor Schwanecke

Gregor Ratofl
' und dai

große Mlrz - Programm
Elntrlitspreise von S- 35 M.

CircuT�ujclt
Sarrasani

I Täal 7®. Sonntac 3Uhr :

1 Prärie und Pußta
! I d. echte Zirkus - Schausiück 1

I Vorverk . Circusk . ab 10 U
un« nterbrochen .

n — � - - - - - ii " um ry—

jdWk Cafe

Orient /
dflHBH Variete . WWWWWW�r

Strausberger Platz , 5 Min. v. Alexanderpu

i Hervorragendes Programm�
Scnta Chlavetll
Max Toblea
vidi Blatte
R cbard Schwan

Gustav Müller
Käthe Teaz
Gert Lo Werde «
Walter Flatus

Freitag , den II . Mär « 1921t

Großer Ehren - und Abschiedsabend f
für den beliebten Improvisator
Richard Schwarz

-i A af al I ge m e I n en Wa a . clt > n
|J Noch einmallces ColrtmA mit ihrem Rcsamfen ' '
3 Wlederauftreten kJtllUllIC Bsllett sowie unter h
3 Mitwirkung allererster Kabarett und Varietäkünstler .
l) 0V Beliebte Hauskapclte Haneid . DWI

■u. Vogehänsller
Residenz - Theater

Abends 7-/, Uhr :

Lady Windenneres Fieber
Haast Arnstadt
Adele Sandrock
Käthe Haack
Jnl .

fr Triaflon - Theater fr
Leopo dine Konstantin In

PIcUeMi - ilne halt den
Abbe Chatraniieul
und in Abschiedssouper

von Scnnlt4ler .
Ilks Orunlng , Herrn . Villentin ,

A. E. Llcho , Hugo Flink
Sonnt 4 U : Die Ksschholts .

Uesneiltr
Unter den Linden 44

Casanovas Sohn
Eugen Burg , Helnr . Schroth ,
Hans Albers . Martins Kestner

AUSSTELLUNG

FARBE U.

MODE
AKAD . D . KÜNSTE

PARISER PLATZ4

1 . - 21 . MÄRZ

10 - 5 UHR

MsäÄA Täglich Geting in Ihrem «tgentn Heim |

Die Nachtigall
Dresse ! und Sprosser

Diese herühmiesien aller Sänger haben anch
öu / die „ Qramtnophon " - Plni e gesungen /
die . Aif/nahmen sind d e eirr . ' g existierend ' n
von lebenden Vögeln . Das Urieil einer SacH-
verslöndhen , der großen Geser . gsm eis ie ri n
Blanche Corelli , über den hohen iVeri dieser
„Grt - rr . mnp? ion " - Aufnahmen lautet : „ Die
Wiedergabe des NedtHgaUerisdtlages auf Ihrer
t »G am . . ophon " - Piatie ist so hervorragend
und in: übe rireffl i(h, daß man mit Recht diesen
hiodiRga . lenschlag als den Schlager aller
„ Grammophon " - An f nahmen bezeichnen kann ,
Ich staune über de geradezu verblüffende
Technik . . . . *

Grsmmophos - SüezaOiäas ! ?
Berltn irar W 8 • Frle8rt «fcsirc9 £ 189

Prstpakle . sä Vorspiel koilanlo J ®1 "

7
Uhi

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tägl . ■/J

Der nane Schlager I

Der Großfürst
Ein lustiges Stück aus dem
Beniner Lehen In 3 Akten .
Berliner Humor ! Herl . Typen !
Sonniag 3- /, : Hällengualen .

Könipstadt - Theater
Hahnhoi Jsnnowltzbrückc

Lägt . 7J0 Oala . Sänjr
/in Ballsaal TANZ

THALIA - THEATER
Allabendlich 7' / . Uhr :

Mascottchen
Der größte Operettenschlager dieser Saison .

Seit der Premiere täglich

JjL. . - - T —— «

Ausverkauft

Ausschneiden
So n d er ve r g 0 n s 1 1 o u n g für die Abonnenten des „ Vorwärta "

Sperrsitz . . 3 . —M. Parkett - Fauteuil . . 10 . —M. Orchester - Fameuil . . . . 17. — M.
Baikon M. Parkett - Faute . . ll I . 13 — M. einschl . Lustbark . - SL gültig f. 1 —6
Parkett . . . 780 M. Rang Logen ( Seite ) 10 . —M. Person , bis 3t . März ( außer Sonnt )

Originalkarten 8 Tage im voraus v. 10 —2 ti. ab 6 Uhr abends an der Theaterkasse -

Theater am KottbuserTor
Tel. ; Moiitzpl . 14814.

Tägl 7' / , n Sonntags
nachm . 3 Uhr

Elite - Sänger
Seit 1. 3 . Neues

Programm , u. a. :
Durchs Miel samt
oder : Zwangs -

elnqnartle . - ungt
Sonntag nachm . halbe Preise I'
Vorverk . tägl . . ll - l ' / . u. 4 6 an
der Theaterkasse u Leipziger
SiraBeSI ( Spittelkolonnaden )

RElchshalL -Tlieater
Abds. 74/, v. u. Sonnt .

nachm . 3 Uhr :

SlettWm
VarietäDönhofl -
Bretll Ans. 61/,

Vnrleti - Cale

oritzplatz
OrnnletistraBe 53 54

Tätlich 8 Uhr ;
Elite - Programm

j — KeueWelt - n
A. Scholz j Hasenh e ide 114

Donnerstag , den 3. März :

Bayer. Bierlest

des größten Dickkcples
3 bare Geldpreise :

300 200. —, 100. — M
Anmelduri en bis 9-/ , Uhr
an d Kasse . Anfang 6 Uhr.
8 Kapellen . 30 hayer . Mad' l

Deceins - Sanl - M
(ca. 230 Personen ) für Sitzungen ,
ifcltlidjteitcn und Tanz vergibt
Grlon - LIchtsplete , Peunel -
strntze 9 (srühri Ämo, Brüssel -
Ittaftc 9) Ru erfragen abends
ab 7 Uhr. II5D '

Sinti . Metoile
faufen böchstzahlend auch von
Händlern Sebr . Wolsmaan ,
nebdenicherElr 21 ( Könlgft 2SS0)
Bei 30 Marl Elnk. Fahrlvergüt .

Kupfer . Rotguß ,
Nessuip usw .

kauft zu den höchsten Tages¬
preisen

BnckoyerStr . ll��

fmimraieaiiiSPEZIALARZT
Dr . med . Coleman

W t - rkdrlchstr . Ml/92, Hin m
D Haut - , Geschlechts - , U
<?' Frauenl . sex . Neurasth . p
0 individ Behandig nach ig
W den neuest , wissensch . ä
W Methoden , Modernste W
W Einrichtungen f. Unter - M
M suchun " u. Behandlung , g
is 10-t . 5-8, Sonnt 10- 12

m i

LandparaeUeDÄfÄ
bauungsplan , ohne Straften -
lonb , 4 ML qm an. 479 ®*

Itahon . Benbastr . 63.

150

- iie . iung 11. und 12. Marz

Seld - Loiteri
I ziir Wiedorheratellcnq der
j 3t Loeenztilrohe in Nürnberg
' '

OpOOOLose," 742« ( ieldaow . M

WWW
[i: 60000

30000
20000

Lose zu Mk . 4 . —.
List i u. Porto 1 Mk. extra

Ueberau erhältlich .

Lul Müllsr & Ci
: Berlin W. . WeMÄr

enner

auen

apitän
autabak

1 Zu haben in den meisten
Zigarren Geschäften .

General - Vei trieb :
C. Rttcker , Berlin
Lichtenberger Stratte 22

iKgst 386t. ) _
«

K

Eiche . Innen Mahagoni ,
einfache bis zu denaller -
schwersten Ausführun¬
gen. Büfett Ist 4m breit . I
Viele sehr aparte [
Modelle , welche als 1
Musterzimmer dien - 1
ten , ganz besonders I
preiswert I Besicht - 1
gung sehr lohnend ! !
KostenloseLagerung |

bis zum Gebrauch

Berliner

Möbelbausi
Moritz Hirschowitzl

BUdoaten

» er Str. 25!
Mit - KoiterTor

Ankauf
Juwelen

�ariraldCo . ,
kaaonierslr , 9.

Jeder Bezieher des Kommentars zum Betriebs -
rätegesttz von Dr. Georg Fdatew brauch Ii g

auch den soeoen erschienenen

Kommentar
xa der Verordauag betreffend Maßaubmeo

gereaübtr

Betriebsabbruchen

und Stillegungen
nebal der Austührungsanweianng

Cnentbebrlich
für Betriebsräte , Gewerkschattier , Be¬
hörden Arbeitgeber u. Arbeitnehmer .
Preis 1J0 Mark und 20«/ , Teuerungsruschlag

BUCHHANDLUNG VORWÄRTS
Bcilin SW 58. Lindenstraße 2

Bekleidungssteile der Stadt Neukölln
Geöffnet 8 - 6 Uhr Jedermann Bergstraße 29

StraOembahn Verbindung : Stadtnahn - Verbindung :
7, 15, 47, 48, 22, 46, 94, C, P, I Ringbahnhof Neukölln

6 Ausnahmetage

Frühjahrs-Bainen-Koöfekllon
Moderne Kostüme hemarbig

. . . . . . . . . . . .

60 . -

Fesche Kostüme lange Form . . . . . . .. . . . .110, -

Elegante Kostüme in verschiedenen Farben . . . . .225, —

Marinebl . Kammgarn - Cheviot - Kostüme 395 . -

Damen - Röcke Chev.iot. u; KaT? n 28 . 50 bis 132 . so

BlUSen Mousseline , Bätist , crepe . . . . . . . VON 30 . 80 bis 64 . 50

Blusen SDOrt( ' ane " ' ,,e " u- tlunkel , erstklassige Flanell - 35� —

BlUSen Seide Crepe de chlne . . . . . . . . von 79 . — bis 137 . —

Elegante Sommer - Mäntel seide imprägniert . . . 355 . -

Uebergangs - Mäntel sehr gute Qnaiitit . . . 98�oms139 . 5o

j Nach Saisonschluß |
! FeSChe Flausch —Ulster la Qualität , modernste Form 215, — •

i Mädchen —Mäntel nette Form , in den Größen 2- 7 48 . 50 bis 63 . 1» »
3. . »�». . ». �. . . �. », . . . . . . . . ». . . ». �. . ». . . . «�. . »». . . . . . . �. . �. «». . . . ». . . . �,2

? M- > » WW> a » w M- — « - - - -sowie sämll . Schuhrepuraturen gelangen pein -
acnunoesoniung liehst sauber u. allerbllllgst zur Ansführnng



Kleiderstoffe
Perkai kvr Binsen oder Oberhemden . . . Meter 10�®

Imitat , doppeltbreii . 1 C90
musseiane entzückende neue Muster . Mfr .

Römische Streife nd! u�cuurr2653
Blusen - Flanell 3950

Alpaka schwarz , seiden gllnzend . . . . . . .Meter 39� "

Handarbeiten
KSchenKarnltur l,Clee ' ' aus gutem Statt mit Blenden -

gamieiung und neuen Vorzeichnungen .

Besenhandtuch

. . . . . . . . . . . . . .
4375

Paradehandtuch . . . . . .. . . . .3850

Küchentischdecke

. . . . . . . .
3550

Leitungsschoner

. . . . . . . . . . .
I350

Schßrzen
Hausschürze u » - . . » 22 ' °

Hausschürze t - 24M

Hausschürze 29M

Zierschürze ÄJÄST " ' ' 27 "Stickerei garnierung

KnabenschürzeSÄÄlZ50

Kurzwaren
Lockennadeln

. . . . . . . . . . . .
Paket 20pt

Haarnadeln 65pl

Sicherheitsnadeln Mappe 75pt

Druckknopfe garantiert rostkrei vtz . 79pt

Strumpfhalter l���dP� 2�'

I . edensnuÄKe >
Wurst

Landleberwnrst pfund 14 . oo

Jagdwurst . . . . . . . Pfand I8 . 00

Fleischwarst . . . Pfund 19 00

Grobe Mettwurst Pfund 21. 00
17 _ _ _

-
VI

ffteisök
Gehacktes . . . . . .Pfund 11. 50

Suppenfleisch . . . Pfund 9. 5 0

Rinderbrust . . . . . .Pfund 10. 00

Schmorfleisch ' ' . Xnd 12 . oo

Kaibvorderfleiscbpfd . 11. 00

Belle - Aiiianee - Slr BrofteFranWonerSlr . Bmnnensir . Koilboser Dannn WünersiiorlerSlr .

Weiße Bohnen . . . Pfund 1 00 RangoonYollreis . pr „ nd 2 75

Riesen - Erbsen . . . . .Pfund 1 • 95 Pflaumen Bosnische , Pfund 4. 50

Grflne Erbsen . . . . .pfU „ d 1 - 95 Maisgries
entölt und tntbitlerl Q o o
. . . . . . . .P . und £ - O0

AUrn Strfunbrn und St -
tonnten tiir Nachricht , daß
unser Iteder Voter , «chwte -
oer - und Sroßvoter , der
Schneider

Bari Wohlgetban
om t. Mär » im 75 Lebene -
johre noch iur . , »in Krönten -
Inger ouo seinem orbeil »-
reichen Leben geichieben ist.
Die trauernd . Hwtrrbii «».

Dl» Einäscherung erfolgt
am Freitog , 4. N. ärz , norm.
SI ! llltr , im Krenmtoriuni
Gerlchllteniie _ 3IS4d

Statt Korten I [ 8188b
Danksagung

Für erwiesene Teilnahme bei
der Einäscherung meine » lieben
Monne « , unsere « guten Voter »
sogen wir ollen Verwondten ,
Petonmen sowje Herrn Pfarrer
Divuronue , Genossen Lchpirmel -
mann und den Mitgliedern der
Z*;. Adt unseren herzlichst . Donk.
Elise Lagrange u. «inb - r .

�etattbettea
Etohldrohtmotrotzen . Kinder -
hellen , Polster ON iedermonn ,
Katolog tr. EiicomobeUabrik ,
Suhl In Thür . 83/15

Französischer Prunier , Derby , Pclisson -

Cognac
Deotseher Weinbrand v. 46 . 50

Weinbrand - VerseliuiU v, n . 43 . —

Flaschenpfand M. I . —extra . —Versand auch In Ball u. Fiss .

Schwer süßer . stärkender Malaga 25 . -
Echt . Xeres - Sherry Vi Fl. 26 , ZveiacbeDbranotw . Fl 51 inkl .

FAr Wiederverkäufer besondere Preisliste .

I P n Annl , Engros Bartulr . 34, Hard. 8214, Potsd. Str . 54, Hol reoMs

r R�nrn 6onlaril4 , Iiivali1 . t64ii . in Ii all. Weli!slb ,Fne() r - S r. ll
ei i . iiwuvn

gf, fr , �( . 1)2, Sslillnh. *ii . I78, Bru. nEMtr. tJt , Eck. lnr .

• Tuehfabrik - Niederlage •
von H. Lamprecht , verlin - Treptow . Oondjeflc . 17,
«erkoutt Oowen - , yereenstosf « zu Fobriiprelsen on Prtoot »

Zpeiisl - Arit Dr. Statte sllr olle Geschlecht»'
Haut», Harn», grouenlelden ,

hortnäcktge Vuollllsse . Äueschlog , Monnesschwäche . Syphilis —
Kuren , spez. m. Solporsan . Blutuntersuchungen . Domen separot .

Dir . ? A . I . öser sen . ' « ' VL- wZif .
livr Loselltbaierstr . 69 - 70 p' oknma. �a. i /

neues SeW
oan volltommenfter Reinheit
de» Tkinls durch meine
seit hg Jahren derühmte
„SchSIknr " . we che >n>alo »
»»aunälligen Houlwechsels
dieGesicht - . derhout erneuen
und oan ollen Soulunreinlg »
dehen bei eil Aerzliich emp-
Iahten . M 80. - .
Otto Reichel , Berlin 43
" Eisen bahn straße 4 —

Krause
Pianos

zur

Miete
Ansbacber StraOe I,
RcheKartBrsteiLStraBe

Seit 703ahreti!
orÄ' Baossalliei
it. Hauiausscblag , Flech¬
ten , Bein - u. Krampf -
adergeschwüren , Frost - 1
Schäden , Hämorrhoiden I
ein bestbewährtes und |
schnellheilendes Mitiel . |
Orgl - Dose 6 25 u 12. 00M.

Elefanten - Apotheke ,
Berlin SW 713
Leipziger Str . 74

WM Dönhoffnl l

Metall' ankaulssiElle
Ohtcn .

Grüner Weg SC
zahlt Tagespreise kür

Rapfer , Messing ,
Blei , Zink etc .

loofe lüDfeni
Kapfer , Messina ,
Ziaa , Lagermetali ,
Quecksilber und Blei
Lothringer Slr,48 , Hof .

WteßuniÄÄ
Halmen durch den ichwertneg ».
delchädigten Neffen de« Er»
bauer «, Bertrlebener au » Ella! ! .
Lothringen , Galerie Gerstel ,
Aordendergftr . l7 . l0 —7 Uhr,
Sauntag » 12 —Z Uhr. E iniritt
Gaieri » freh Bestchttgung de»
Kunstwerk » t M. ?o> leeichen

Billige tebensmlttei
Ii eolamt lest Pfd . 24 M.
la Teroelotwursi Pfd . 22 M.
ja Loubleberwurft P d 17 M
la Loilddiarwurit Psd 18 M.
Londschmten und Speck 22 M.
Rollschinken ohne Knoch. 23 M.
Dellt . Frühstückatäs «. Äptauer
Ivo St IN Sianiol 70 M. tn jed
Mengen p. Nachn. P. Nagel ,
Leben»m>ltetoersandh . . SBnlge -
berg. Oftp. , Raßgärter Passage 1.

Zinn u . BSei
sowie alle Altmetalle kauten

zu Tagespreisen

Melallsctimelzwerke ,
Waldemarstr . 74 .

Telephon Mo/irzplakz 9055

Ziehung 4 . u . B. März — .

zugunsten
der Volks «
be lehrung

6833 Gewinne Im Gesamtwert von Merk

Lotterie
>833 Gewinno Im Qesamtwer

200000
x 75 000

Lose zu 4 Mark . p °
iTaTt

"■

10 Lo » eÄn * Tu - « �d40 Mark

H . C . Kröger , Berlin W 8,
« ZSaFriedrichstrasse ! 92 - 193WMaBD

. Spezlalarzt
Dr . med . Klohn

Srohdcereastr . »7 port . , 18 —8
( ouher Dien»lag ) , SonnL 18—8.
Gonorrhoe , Blasen - , Harnleiden ,
Syphilis , Frauenlelden . Viut »
untersuch Beste, dauernd « heil -
erfolge Neue Behondl . in oller -
Nirzester Zeil ohne Berussstär .
Austlär . Beolchür , M. 3, —. '

BoiaBopatb . lastttat
Geschlecdis - , Haut- , Haeoleid .
Fad mvrln Verengung , trlache
u. alte Fälle . Schnelle , sich .
schmerzl . ßehdlg . 50 jähr . Prax
Härder , Frtedrlchstr . lUh ,
Oramenb . Tor . Spr. 9-2, 4-8.

Erste Etage ] BERLOWITZ Erste Etage

Herrenstiefel w0. ndyeap 149 ,
lailaii li/nrf 1 U Gas tettgedruckte Wort 1,50 Ist. ( zulässig I

UCUcB WUll 1 t ' l , 2 fettgedruckte Worte ) . Stellengesuches
und Schlafstellenanzeigen das erste Wort ( fettgedruckt ) I Ist s

jedes we! iereWort i>0 Ftg . Worle über 15 Buchstaben zählen doppelt s
sQsms Anzeigen (Anzeigen bis 5 Uhr nachmittags

in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 68. Linden -
Strasse : ) a» e�ehen werden . Geöllneivon 4 Uhr >rüh bis 5 tlhr abend « \

Schlafzimmer , Wohnzimmer .
Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Küchen, Umdautrn . Soso », Ruhr -
betten , EinzeimdbeL Peter ».
burgerstr . 41. WM
lerung .

gohlung »erI »ich «
>08»�

Oorbmödel , Houptloger ,
Andreasstrok « 28. 148 «

P » hrrs « 8sr

Feeilaufead , neuerholten ,
Herrensohrrod , Domensohr -
rad , alle « billig . Gltschiner .
strabe 78, Fohrrodweristott .

i . mimiH ' hi - iiUZ
Piano », grohe » Lager neuer

und oebrouchter slnNrumente .
Lcherer Ebouffeestroh » llld.

„ Rdam ' , " größte » Epezial -
dous sür gebrauchte Pia

lüge! , Kormonium » Bechst
BMthner und ander - e
Firmen . Eigene Weetstatt . lreie
Lieseeung . Adam, Miinzstr . 18
Unier den Linden 17/14.

Billige Pianos . Klavier »
technische Wertslott . Möckern .
siraße SS. 197k '

Hsutgesucke
Stlderschmeize Ehristionat ,

Köpenickerstr . 20a ( gegenüber
Manieuffeislroße ) tousl Zahn »
oedisse. Piaiinabiälle , Schmuck»
fachen. Gliihstrumpfasche . Queck-
siibcr , -ämiilche Metalle . I42K

Linien -
14914'

Fahre adoutanf .
strohe 19.

Teppiche , Drücken , Wüsche,
Federbetten kaust Stein , An»
klomerstroße 20. 1488'

-i . V. 11platten , «aizen . |
tauft Metalltpiltor ®, John .

alte ,

Alte Iotobfttoße 138 sHollesche »
Tor) . MWWWW�M

Lbsektive
König »

_ _ __ 3174b '
Damenrad . Herrenräder

kaust Kraus , Große Frank -
surterstraße S2. »0/42

Photo apperele� Z
kaust Saller , Reue
stroße 19». _

Unterricht
Hypnose !

Handlung , Stüter ,
damcrstroß « 40 L

Unterricht . Be-
Pot «-

<3/8

Veriraueueuolle Auskunft .
Uniei iuchung . Priootaufnohme .
Hebamme Lorenz , Bülow -
straße 80 _ 1480-

Lertrouen »»o8e Unlerfuchun .
gen. Arzi zur Stelle . Heb¬
amme Hildeshcim . Lothringer -
»rosie 34, ZS. US« '

Vertrauenonollellntersuchung
ersohrene Hebamme , Witwe
Kuhnert , Pollaostroß - 10 II
( Potsdomerstraße ) _ _ ISSK'

Frockverieihiustttut . Fri -
drtchstroße 122/3. Frack , Smo -
klng, Gchrockonzüge . üüoderne
«legonte Sochen . Zehe Grüße
porrotig . 1S2K'

Vertroueusvolle AusluufL

ärztl , ousgebiidet . äru hl-
stroße 35, vorn III. ( Rahe
Schiefischer Bahnhof . ) 102 «

Vertrau , »»»»II , Auskunft .
Frau Burmeister , stooilich ge-
prüft , Neanderstr . 84. I4ö8D

Hutumprefferel . Panama -
wiifcherei , Damenhüte , Her .
renhüte , Gähenstr . 8. SO/13

Ardeitsmsrk

Lehrling für Lackiererei ver -
langt Karl Former , Bahn -
straße 7. _

»

Boteusraueu stellt ein Fei -
tungo - gentrale (g. - g. ) A. - G. ,
Zerusalemerstr . Sit , Marku ».
stroß , 88.

Glänzende

Me»selis ! M!
Wir suchen tür svsart

einige seriös » Damen und
Herren olo Vertreter bei
' glänzend . Berdienstchaneen
Au » uhrllchc Bewerbungen
erblltei Westdeutsch . Film . .
Bühnen - u. Beriogo - Kon-
»eru , Fentralleltung Essen-
«orbeck . Hosenftr . SV. >148 «

Für Abteilung Schrauben - unck Fassontelle wlrd

I Einrichter w . Ä�hw ,
für Wuttla - Automaten sowie Revolverblnke gesucht
Langjährige Zeugnisse Bedingung . — Schrlltllche
Bcwerbunaen eibeien an Accumulatoren - Pabrlk
Aktiengesellschaft « Werk OberechSnewelde ,
Berlin - Oberschoneweide , Wilhelminenholstr . 66 - M

� ' «oo

Meister für Knopffabrik
tüchtige , energische Kraft , Kenninlsse in Aaffonskahla »-
seriigung , per sosorl gesud' t Aueführlidi « Bewerbung
unter N. l » an bte Houplexpedition de» . Borwärl, ' . SlSOd

Nur besten » empsohlene

Herren gesucht ,
die recelmüßsg große Fabriken besuchen oder sonst Oe »
ztehunv - n zu seteieaaeätea hoben . E» dondeU sich um
birelte Versorgung der Arbeiter mit Textilwaren und
5?au»hallgerät durä ) Aadrtkontenoereinlgang . Angebot ,
unter S. I » NN die Souplexpediilon de» . Borwärt »' . Sl82b

? n ltZr metallbeschlagene

| U Urtier Porzellanwaren
# werden von einer Fabrik an kleinem Platze
9 würitbgs . gesucht . Schriftliche Angebote m t
9 An abe der sem erigen Täiigkeit sind von tüchtigen
? edigen Arbeitern erbeten unter J . Ist. 23211 an
9 Rudolf Müsse , Berlin SW 19. 29/8



Zur Regkerungsbklöung la Preußen .
Die erste interfraktionelle Sitzung der seit -

herigen Koalitionsparteien — Zentrum , Demokraten und
Sozialdemokraten — dürfte voraussichtlich am 7. März statt -
finden , um über die Frage der Regierungsbildung einen

Meinungsaustausch zwischen diesen Parteien herbei -
zuführen . Daraus geht auch hervor , datz alle Pressemeldungen
über die Regierungsbildung , die seither erfolgten , nichts wareil
als Kombinationen . Nach wie vor steht man innerhalb der

Sozialdemokratie auf dem Standpunkt , daß eine Erweiterung
der Koalition nach reckts nicht in Frage kommen kann ,
da durch daSeWahlergebnis die Politik der alten Koalition im

großen und ganzen gutgeheißen wurde .

O
*

Die Bezirksleitung der pommersdSen S . P . D. hielt am
Sonntag eine kombinierte Sitzung ab . Die Aussprache be -

traf hauptsächlich das Wahlergebnis und dessen Folgen . Es wurde
ei, : st im sr ig eine Resolution angenommen , in der die preußische
LandtagStraktion auigesordert wird , ein Zusammenarbeiten
der Sozialdemokratie mit der Deutschen Volkspartei in
der preußischen Regierung eulschieden abzulehnen .

Der fibstimmungskampf in ( Dberschlesien .
Dcutsch - Polnische Gewerkschaftskonfercnz .

katkowltz , 2. März . ( Eigener Drahtbericht des . Vorwärts " . )
Um zu den G e n « r a l st r « i k g e r ü ch t e n , die in letzter Zeit in

Oberschlesien wieder auftauchten , Stellung zu nehmen , traten heute
in Kattowitz die deutschen und polnischen Gewerk -

schaftsführer zu einer Konferenz zusammen . D. ie Der -
treter der deutschen Gewerkschaften erklärten , daß sie der Lufsasiunz
feien , es müsse jetzt alles vermieden werden , was die Ruhe und

Ordnung stört . Jeder Streit würde unabsehbare Folgen nach
sich ziehen und Oberschlesiea in ein wirtschaftliches Chaos

stürzen . Die Vertreter der polnischen Berufsvereinigung und der

polnischen Verbände waren derselben Ausiassung . Sie erklärten ,

daß jeder Streik zu vermeiden sei , da er mit der augenblicklichen
Situation nicht vereinbar sei . Die Gewerkschaftsvertreter beider

Richtungen verurteilten den Terror und verpflichteten sich , in be -

sonderen Aufrufen und Erklärungen bei ihren Mitgliedern dahin
einzuwirken , daß Ruhe und Ordnung aufrechterhalten bleiben . Da -
mit ist die Gefahr eines Generalstreik » von Oberschlesien abgewandt .

Ei « Znsatz zum Abstimmungsreglement .
Oppeln , 2. März . ( Eigener Drahtbericht des . Vorwärts " . ) Das

Abstimmungsreglement ist durch neu « Zusatzbestimmungen
der Interalliierten Kommission in Oppeln ergänzt worden . Den B e -
denken de » deutschen Plebiszitkommissariat - , die
es in seinen Vorstellungen bei der Interalliierten Kommission erhoben
hatte , ist nur in dem einen Punkt nachgegeben worden , daß für je
- tllO Wähler besondere W o h l st e l l e n geschaffen werden .

Für die aus dem Reiche kommenden Abstimmungsberechtigten ist
§ 54 von Wichtigkeit , nach dem der von dem paritätischen Ausschuß
übersandte Paß als Wahltarte ( und nicht als Paßkarte — wie irr¬

tümlicherweise gemeldet wurde ) nicht eines französischen
Visum « bedarf . Damit werden den Abstimmungsberechtigten eine

Meng « Unannehmlichkeiten erspart .

Macht Euch frei für die Abstimmung !
Berlin . 2. März . ( WTV. ) Der Deutsche Schutzbund bittet uns

um Aufnahme folgender Notiz : » Bei der Beförderung der Ab -

stimmungsberechtigten nach Oberschlesien liegen besonder »
schwierige eisenbahnbetriebliche Verhältnisse
vor und zwingen die bei der Organisation der Reise tätigen Stellen
( Deutscher Schutzbund , Generalbetriebsleitung Ost ) zu bestimmten
Maßnahmen , deren reibungslose Durchführung eine glatte Abwick -

lung de » gesamten Verkehr » gewährleisten . Nichtbeachtung kann zu
schwerwiegenden Verkehrsstockungen und nicht unerheblichen Un -

bequemlichkeiten für die Reisenden führen . Wir bitten daher die

Abstimmungsreisenden , durch vertrauensvoll « Anerkennung aller

Maßnahmen der beteiligten Stellen zu einem glatten Verlauf der

Hin » und Rückreise und damit zur eigenen Bequemlichkeit beizu -
tragen .

Di>: Beförderung oller Stimmberechtigten ist auf einen zehn -

tägig ? » Zeitraum vorgesehen worden . Dasselbe gilt für den

Rücktransport . Die in den ersten Tagen abbeförderten Stimm -

berechtigten haben daher einen Anspruch auf entsprechend
frühzeitig « Rückbeförderung : die in den letzten Togen
vor der Abstimmung abreisenden Stimmberechtigten müssen not -

gedrungen die auf den Fahrscheinen vermerkte Zeit , im allgemeinen
1! Tage , im Stimmsmgsqebiete verbleiben .

Angestellte , Arbeiter , Beamte ! Wendet Euch lin Cure Arbeit -

gcber und Behörden ! Aerzt «. Apotheker , Rechtsanwälte ! Wendet

Euch an Eure Berufsvereingungen wegen Vertretung ! Geschäfts -
leute , Handwerker , macht euch frei für 12 bis 14 Taget Das Bater¬
land verlangt es . Füg « sich jeder den zwingenden Notwendigkeiten
und halte sich jeder vor Augen , daß nur der wirklich heimattreu ist ,
der nicht nur an sein « Person , sondern auch an das Gelingen des

Ganzen denkt ! "
_

Die stbulüigen Gjfizkere .
EnthüNungeu im Breslauer Menschenschinderprozest .

Vreslau , 2. März . ( TU. ) Mittags wurde der Kriegsoerletzte
Adolf Rupelt vernommen . Weil er sich die Anrempelung
durch «inen Soldaten verbeten hatte , wurde er nach dem Ge�
neralkommando gebracht , wo «r mit Peitschen und Summ ' kaüvpe ' a
bearbeitet wurde . Der Kausmonn Walter Teich wurde ohne
irgendein « Deronlossuna in Holt genommen . Im Ge -
neralkommando wurde «r von Mannschaften in schwerster Weis «
mißbandelt . Am 15. März wurde der Postgebilfe F ritsch « unter
der Beichuldioimg verbastet , daß er zum Streik gehetzt bab «. Man

schnallte ihn im Neoierungsoebäude aus «inen Ti ' ch. worauf
er mit Putschen und Knüppeln mißhandelt wurde . Sväter wurde

er im Genera ' kommando von Oberleutnant A u l o ck auch mit den

Worten empfangen :

Jyaft Du Deine Abreibung schon bekommen ? "

B i s k u p stieß Ihn sodann m die Folterkammer , woselbst
«r mißhandelt wurde . Der jebig « Reichs weh rsoldat
Lampe , der zu jener Zeit in der Kommandantur Schreiber war ,
bekundet , « sehen zu haben , wie oerschieden « Personen nicht nur
von Spielleuten , sondern

auch von Offizieren

mit allen möglichen Gegenständen mißbandelt wurden . E' ne ge
wisse Senlation bracht « die Vernehmung des Maschinenbauers
Paul Zimmermann , der früher bei der Anlock Trupp « ge
» 9ren ist Er hat gesehen , wie Brandt in barbarischer Weile

m' ßhandelt wurde , und daß B i , k u p mederhofi verschiedene Per .
sonen , insbesondere die Zeuqen 5> « i t n e r und Heimlich mit
Summiknü « ' « ' « mißhandelt hat . Er war auch Zeuge , wie Drlup
das Geständnis von Heimllch erpreßt hat . Nach seinen

Bekundungen
» ußke » alle Offisier «.

daß die Mannschaften die einbrachten Personen mißhandelten .
Leutnant Jordan hat «ach den Bekundsmoen diese » Zeugen
bir eingebracht « Sem « » » ch scheuer « misch inchell »l » die Mann »

sschafte ». Die Mißhandlungen hätten vermieden werden können .
wen « die Ossiziere eine andere Haltung eingenommen hätten . Die
Oifiziere hätten aber zu wiederholten Malen die IRannschasten auf -
gesiachelt und zu ihnen gesagt ,

schlagt die Leute wie ihr wollt , ihr könnt sie auch lotschlagen ,
aber sehen dürseu wir es nicht .

Ganz besonders Leutnant Jordan hat diese Aeußerung ge -
braucht , und zwar recht oft . Der Angeklagte B reffte hat die
Leute zu wieoerhollem Male mit Lederkoppeln geschlagen .
Namentlich habe Biskup einen Mann mit einer Bierflasche
über den Kopf geschlagen , daß die Flasche gleich in Scherben
gegangen sei. Dem eingelieferten Heimlich habe er , der Zeuge , in
versteckter Weise Brot gegeben Wz dies Walter erfahren habe ,
habe er zu ihm aesogt , wenn das noch einmal geschehe , werde er ihn
auch an die Wand st e l l e n. Weiter behauptet der Zeuge , daß
die Aulock - Truppen sehr ge stahlen hätten . Es sei dies nicht nur
von den Mannschaften , sondern auch seitens der Offiziere
geschehen . Der Angeklagte Biskup behauptet , daß es vermutlich der
Zeuge Zimmermann selber gewesen ist , welcher das Geständnis
von Heimlich erpreßt habe . Dies wurde ober von den Zeugen mit
aller Bestimmtheit bestritten . Sie erkennen Biskup nach wie
vor mit aller Bestimmtheit wieder . Der 61 Jahre alte Kaufmann
Stein war am 15. März in der Nähe des Cafes Fahrig von einer
Patrouille festgenommen worden . Der Weg war mit Stacheldraht
abgesperrt und nach Ansicht der Soldaten hatte er sich nicht schnell
genug aus dem Staube gemacht . Schläge hat er nicht bekommen .
Er mußte aber viele Stunden im Gewahrsam zubringen und wurde
mittags von einem nach seiner Ansicht

angetrunkenen Offizier
in der gemeinsten Weise beschimpft . Der Offizier hielt
den Anwesenden einen längeren Dorttag , in welchem er erklärte ,
daß die Juden an dem Unglück Deutschlands schuld seien und daß
morgen eine Anzahl derselben erschossen würde . Der
Postaushetter Paul Klose war verhaftet worden , weil er im Be -
griff war , ein Plakat abzureißen . Als er im Wachtlokal als Kriegs -
verletzter bat , sich hinsetzen zu dürfen , da er ein krankes Bein habe ,
wurde ihm ' erklärt , daß man ihm dies nicht gestatten könne .
Die wetteren Zeugenaussagen waren� im allgemeinen belanglos .

die VerhandlungHierauf wurde auf Donnerstag vormittag vertagt .

Nach diesem Verhandlunnsergebnis stellen wir öffentlich die
Frage : Wie kommt es . daß keiner der Hauptschuldigen , wie kommt
es , daß kein einziger Offizier auf der Anklagebank fitzt ?

Wieüeraufbau öer �anöelsflotte .
Der Reichsrat hat in seiner öffentlichen Sitzung am Dienstag

abendi die unter Vorsitz des Ministers Dr . H e i n z e stattfand , den
Reedereiabfindungsvertrag , der nach monatelangen
schwierigen Verhandlungen am 23 . Februar d. I . zwischen dem Reich
und der Reedereitreuhandgesellschaft m. b. H. in Hamburg abge -
schlössen wurde , genehmigt . Nach diesem Vertrag gewährt dos Reich
zur endgültigen Abfindung aller Rechte , Ansprüche und Anwart -
schaften , die nach den bisherigen Gesetzen der Reederei zustehen , der
Reedereitreu handgesellschaft ( RTG . ) außer den bereits
an die Reeder gezahlten Beträgen eine einmalige Abfin -
dungsfumme von 4,7 Milliarden Mark . Bei der Ver -
teilung der Anteile an die Entschädigungsberechtigtcn sollen vor
allem die Kleinreeder berücksichtigt werden . Im Interesse einer aus -
reichenden Berücksichtigung der b i n n e n lä n d i s ch e n In¬
dustrie beim Wiederaufbau der Handelsflotte ist
eine ausreichende Vertretung der Länder in der RTG . vorgesehen .
Hierüber und über die sonst erforderlichen Ausführungsbesttmmunqen
ist «ine besonder « Vereinbarung in Ausficht genommen . Die RTG .
steht dafür ein , daß die Gefamtabfindung zum Bau und Kauf
von Ersatzschiffen von den einzelnen Reederelen verwendet
wird , und zwar zum mindesten 90 Proz . für Ersatzbauten aus
deutschen Werften . Sie steht ferner dafür ein , daß aus

diesen Mitteln mindestens der dritte Teil der Schiffsverluste , d. h.
mindestens 2,5 Millionen Tragfähigkeitstonnen , innerhalb von

zehn Iahren vom 10 Januar 1920 ab wieder aufgebaut wird .
Sollte aus der Gesamtabfindung mehr als die Hälfte der Schiffsver -
luste wieder beschafft werden können , so ist die Gesamtabfindung
insoweit bis zur Höhe von 2 Milliarden Mark zurückzuerstatten .
Werden dem Eigentümer entzogene Schiffe oder Schiffsbauten
zurückgegeben oder in anderer Weise vergütet , so hat die RTG . die
hierauf entfallenden Anteile an der Gesamtabfindung dem Reiche
zurückzuerstatten . Die Vertragschließenden können von dem Ab -

sindungsvertrag zurücktreten , wenn es der RTG . nicht gelingt , bis

zym 1. April d. I . die Zustimmung von 95 Proz . der abzufindenden
Reedereien beizubringen . Der Abfindungsvertrag wird nunmehr
dem Reichstag behufs Erteilung seiner Zustimmung zugehen .

Der Aufstand in Petersburg .
helfingfor », 2. März , lieber den Verlauf der Unruhen in

Peiercburg erfährt der Korrespondent des Oft Expreß heute folgende

genaue Einzelheiten : Di « Bewegung begann damit , daß am
22. Februar fast in allen Fabriten Meetings ver .

anftaltet wurden , auf denen die Parolen der Sozialrevolutionär «
von der Arbetterschast be fällig ausgenommen wurden . Die kommu -

nistischen Führer suchten durch rednerisches Hervortreten und durch
die Presse beruhigend einzuwirken , aber die Bewegung hielt an .
Am 23. Februar begann eine Gärung in einigen
Teilen der Garnison , die mit den Stockungen in der Aus -

gab « der Lebensmittel unzufrieden war . In den Fabriken und

auf der Straße wurden Flugblätter verbreitet , die zum - Sturz der

Bolschewisten aussorderten . ' In der Vorstadt Wassiliostrow trat das

Röhrenwalzwerk in den Streik , ihm schloß sich die Pattonensabrit
an und es kam zu g : ob : n Unruhen auf der Tabokfabrik Laserm «
In Petersburg trafen Rachr chten ein , daß ein Teil der Kr o n -

st ä d t e r Matrosen mit der Bewegung sympathisiere . Am

24. schloffen sich die „Baltischen Metollnxrte " an und die Gärung

wuchs . Am 25. wurde von der Sowjetregierung «in . Verteidi -

gungskomitee " gebildet , uxlches die Meetings und die

Straßendemonstrationen oerbot . Dennoch daucrkn dt « Meetings an .

Am 25. Februar kam es auf den Straßen zu Zusammen -

stoßen der Meng « mit den Zöglingen der Roten Kriegsschulen .

Nach Mitteilungen aus Petersburg eingetrosfener Personen ist es

zu Blutvergießen gekommen . Di « Dorstadt Wossiliosttow wurde

von Truppen zerniert . Inzwischen plünderten Rotarmisten einig «

Lebensmitteldepots . Am 27. erließen der . Vorsitzende des Zentral .
exekutivkomitees Kaiinin und der Vorsitzende der Petersburger
Kommune Sinowjew einen Aufruf , worin sie die Ar

beiter aufforderten , sich mit der schweren Lage abzufinden und den

von der Entente inspirierten sozialrevolutionären Agitatoren und

. Flugblättern keinen Glauben zu schenken , welche die Revolution zu.
gründe richten würden . Der Aufruf erklärt « beschwichtigend , daß
bereits im Ausland « für 18 Millionen Goldrubel Kohl « eingekauft
fei , daß Eilgüterzüg « für die Getreideversorgung zusammengestellt
und die Eperrkommandos für d! « privat « Einfuhr von Lebens

Mitteln nach Petersburg aufgehoben würden . Zum Schluß droht
der Aufruf mit unbarmherzigen Repressalien gegen alle Gegner der

Sowjetregierung und besonders gegen die Sozialrevolutionäre ,
welche bereits einen Douernaufstand in Sibirien erregt hätten , um
die Getre dezufuhren nach Rußland zu hindern . Ungeachtet dieses

Aufrufs und anderer von Arbeiterorganisationen erlassener Moh -

nungen dauerten die Uikruhen an . In der Nacht zum 28. Fe
b r u a r trafen in Petersburg starke Rote Kavallerie -

abteilllngen von der Front ein . Nach den letzten hier

vorliegenden Nachrichten bat es den Anschein , daß von der Peters »

burger Garniso » «in Teil entwaffnet ist, ei , Teil sich neutral ver¬

hält und nur die Zöglinge der Roten Kriegsschulen akttv gegen die
Arbeiter vorgehen . Dennoch glaubt man , daß mit Hilfe der von

außen herangezogenen Truppen der Ausstand unterdrückt werden
wird .

»

Stockholm , 2. März . ( MTB . ) Aus helsingfors u <rd ge -
meldet , daß es der Sowjetregierung gelungen ist . den Ä u s st a n d i n

Petersburg z u unterdrücken . Fronttruppea wurden hia -
zugezogen . _

Die Zasciftenunruhen in Italien .
Kom , 2. März . ( Ttefani . ) In Pisa wu : den bei Zusammen » .

stoßen zwisltien Fascinen un dTozialiste » zwei Personen verwandet .
Die Elektriziiätsarbeiter haben die Arbeit niedergelegt .

In Florenz haben die Gas » und Elekiriziiäisarbeiter , einer

Aufforderung der Kommunisten rniiprecbend , die Arbeis wieder auf - -

genommen . Der Zugverkehr letzt wieder ein . Dse Stadt ist r » t » g .
Nach einer Metdung de « » Giornale d ' Jialta " aus Trielt

haben die Sozialiiien , um für die Einäscherung de § Gebäudes der
Arbeiterlammer Vergeliung zu üben , die Bauten von San Marco
in Brand gesteckt . Ein Angestellter wurde getölet . Zahlleiche Per »
sonen wurden verhaftet .

Die <ppfer ües Weltkrieges .
Die Kopenhagener „Studiengesellschaft für soziale Folgen des

Krieges " hat eine neue Statistik herausgegeben , die zu dem Er -

gebnis kommt , daß Europa von Beginn des Krieges an bis Mitte
1919 etwa 35 Millionen Menschen verloren hat . Da -
von entfallen auf den Geburtenrückgang 20 Millionen und
15 Millionen auf die direkten Opfer des Krieges und die durch

ihn vermehrte Sterblichkeit in der Heimat . Die größten Verluste
hat das europäische Rußland mtt Polen zu oerzeichnen . In -

folge des Geburtenrückganges verlor dieses Land 8300 000 Men -

schen . Der Verlust durch sie Zunahme der Sterblichkeit belief
-sich auf 4 700 000 . Unter dieser Summe befinden sich 2 ) 4 Millionen

Gefallene , so daß sich der G e s a m t o e r l u st Rußland » auf
18 Millionen Menschen belauft . An zweiter Stelle steht Deutsch »
land mit 5 300 000 Toten . Darunter befinden sich 2 Millionen

Gefallene , 700 000 Tote als Opfer des zunehmenden S t e r b -

lichkcit und über 3 ) 4 Millionen Verluste , die auf das Konto
des Geburtenrückganges zu setzen sind .

Diese Zahlen sollten vor allen Dingen unseren Frauen zis
denken Anlaß geben . _

Der Reichspräsidenl hat gestern den neu ernannten tlchecho -
stowat schen Gesandten Dlastimil Tu�ar zur Entgegennahm «
seines Beglaubigungsschreibens empfangen .

Justizreform im Reichstag .
Nach der Ansprache des Präsidenten Löbe trat man in der

gestrigen Sitzung des Reichstages in die Beratung über die Er -
höhung der Postgebühren ein . Nach der Regterunqsocr -
läge sollen tosten eine P o st k o r l e 40 Pf . , ein Brief 50 Pf . bis
ILO M. , die Drucksache 15 Pf . bis 1 M. , das Geschäfts -
vapier 50 bis 80 Pf . , die Warenprobe , das Päckchen 2 M. Dia
Postscheckgebühren sollen betragen bis 50 M. 25 P{ . und
bis zu 2 M. aufsteigen Die Telegrammgebühr soll be -
tragen 30 Pf . pro Wort bis mindestens ober 3 M. Die Vorlage
wird einem Sonderausichuh von 21 Mitgliedern überwiesen .

Es folgt die zweite Lesung des Gesetzentwurfes zur Eni -
lastung der Gericht « . Der Ausschuß hat nur unwesentliche
Aenderungen an der Borlage vorgenommen . Er fordert in einer
Entschließung einen Gesetzentwurf zur Regelung des G ü t e v c r -
f a h r e n s. Eingegangen ist ein Antrag H o f f m a n n ( Kcm. )
aus Zulassung der Frauen zum Schössen - und Ge -
schworenenamt . Nach einer Debatte , die wesentlich neue Gesichts -

(
»unkte nicht brinat , wird der Antrag Hoffmann in namentlicher Ab -
timmung mit 170 gegen 125 Stimmen , bei 7 Stimmenenthaltunnen .

angenommen Dafür stimmten außer den Sozialisten aller
Parteien die meisten Demotraten und die bayerische Vclksportei .
Der Reichskanzler Fehrenboch stimmte dagegen . Ein Antrag
auf Streichung der Ordnungsstrafe für Rechts -
a n w ä l t e wurde im Hammelsprung mit 143 gegen 137 Stimmen
angenommen

Abg . Dr . Rosenseld ( U. Soz . ) begründet einen Antrag , die Te -
rufunq zuzulassen , ohne Bindung an eine Wertgrenzunq .

Abg . Prodous ( Dem. ) empfahl einen Antrag , wonach «in Urtei ? ,
gegen das die Berufung nicht zulässig ist , nur verkündet werden
darf , wenn es in vollständiger Form abgefaßt worden ist .

Abg . Dr Radbrnch ( Soz . ) : Da die Streichung der S0 - M. -
Grenze der Tendenz des Gesetzes widerspricht , lehnen wir
sie ob . Eine solche Grenz ' ist überhaupt notwendig . Wir leh ' ei ,
aber auch die vom Ausschuß beantragte Erhöhung der Be -
rusungsgrenze ab .

Abg . Marx ( Z. ) : Die Erhöhung der Grenze richtet sich nicht
gegen die Arbeiter . Es handelt sich ja nur um ein Not .
gesetz und um einen vorübergehenden Zustand .

Reichsjustizminister Dr . Heinz « ersucht , dem Entwürfe zuzu -
stimmen . Die Ablehnung widerspricht dem Grundsatze der Spar -
s a m k e i l. Die Z00 - M. - Grenze ist nämlich für heuttge Verhältnisse
nicht hoch .

Unter Ablehnung des unabhängigen Abänderungsantraqes
wird der Antrag Brodauf « Dem ) angenommen , ebenso Artikel 2
und 3.

Abg . Marx ( Z. ) beonttagt . daß das Gesetz ab 1. Aprll 1921 in
Kraft treten soll . Der Antrag wirb angenommen .

Damit ist die zweite Lesung beendet
Auf der Tagesordnung st . ' ht noch die zweite Lesung de » Ge -

setzes über erhöhte Anrechnung der Kriegsdienstzeit der
Beamten . Der Ausschuß für soziale Angelegenheiten beantragt .
dem Gesetz die Zustimmung zu verweigern ulO statt dessen die Re -
gierung zu ersuchen bei der bevorstehenden Neuregelung der In -
validen - und Bngestell ' tenversicherung eine ähn -
liche Berückstchtiquna de ' w Front - und Heimatdienst verbrachten
Kriegezeit der Angestellten und Arbeiter , wie sie für die Veamten
gesetzlich festgelegt ist , vorzusehen und zusammen mit dem Entwurf
eines derartioen Gesetzes für die Beamten dem Reichstag vorzu -
legen . Der Gegenstand wird zur nochmaligen Beratling an den
Hauptausfchuß verwiesen . — Danach vertagt sich das H- " ' s
auf Donnerstag 1 Uhr : Lörperfchoftssteuer , Anleihedenkschrift für
1920 , Haushaltsrechnung für 1618 , Klein « Borlagen . Schluß :
5� Uhr .

•

3 « Wohnungsansschuß be » Reichstag » teilte Mnisteriakdsrektor
T r ü a e r mit . der steuerpflichtige Nupwers sämtlicher Gebäude werde
aul etwa 8. 5 Milliarden veranlagt , so baß mit einer Sb abenein «
nahm « von 850 Millionen Mark zu rechnen sei . Mit dem
o » s dieser Summe verzins boren Kapital könnten etwa 10 0000
Wohnungen gebaut werden . 8 5. f . Die Abgab « beirägt
5 Proz . des Nutzungswertes " ) blieb unverändert . Nach Z6 erhallen
die Gemeinden da ? Recht . Ziischläoe von 5 Proz . zu erbeben . Tie
88 5 und 7 wirrden smverändert angenommen .

Die Untersuchung gegen Herme » . Der ReichStagSauSschuß , » r
Untersuchung der gegen den Ernöbrungsminister HermeS erbobenen
Vorwürse hielt heute seine erste Sitzung ab . Die Aboa . Dr .
S e m l e r ( Dntl . ) und Dr . R i e ß e r ( V. Bp ) wurden zu Bericht »
erftattern bestellt und mit der Sichtsmg de » vorliegenden MaienalS
beauftragt . In der nächsten Sitzung soll entschieden werden , über

l welch « «nllagepimkte die «eweiSerhebmrg ewgekitet werd « soll .
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SewerMQjwbewegung
14 . verbandstag üer Söttcher .

Frankfurt a. M. , 1. März lS21 .

Die Diskussion über den Geschäftsbericht füllte
fast die ganze heutige Sitzung aus . In der Hauptsache beschäftigten
sich die Diskussionsredner mit den vielen Grenz st reitigkeiten ,
die der Böttcheroerband einerseits mit den Fabrikarbeitern in den

chemischen Betrieben , andererseits mit den Brauereiarbeitern durch -

zuführen hat . Mehrere Delegierte traten für die Schaffung eines

I n d u st r i e v e r b a n d e s für das Nahrungsmittelgewerbe ein ,
dadurch könnte dem Immer stärker werdenden Unternehmerverband
eine größere Kampforganisation der Arbeiterschaft gegenübergestellt
werden . Ein Teil der Redner beschäftigte sich mit den sogenannten
politischen Streiks , gegen die sich Wagner im Geschäfts -

bericht gewandt hatte . Sie stellten fest , daß der Böttcheroerband
meist von den größeren Organisationen in diese Streiks hineingezogen
würde . Als kleine Gruppe könnten sie sich bei solchen Streiks nicht
schmollend an die Seite stellen .

Den breitesten Raum in den Auseinandersetzungen , die manch -
mal sehr lebhaft geführt wurden , nahmen die Streitigkeiten
der Filiale Bremen mit dem Berbandsvorsitzenden Wtnkel -

mann ein , wegen dessen Tätigkeit als Dolksbeauftragrer in Bremen .

Gegen Winkelmann wird besonders der Borwurf erhoben , daß er

während seiner Regierungstätigkeit sich um den Verband fast

nicht bekümmert habe . Cr hätte im Interesse des Verbandes

das Amt eines Senators nicht annehmen dürfen . Di « Angriffe gegen
Winkelmann waren sehr stark persönlich zugespitzt .

Winkelmann erwiderte wiederholt und wies die Angriffe
als unberechtigt zurück . Während seiner Tätigkeit in der Re »

gierung sei er vom Verband beurlaubt gewesen , trotzdem habe
er sich der Verbandsgeschäfte nach Möglichkeit angenommen . Er

habe weder gegen Verbandstagsbeschlüsse , noch gegen statutarische
1Bestimmungen verstoßen Bei Streiks müsie auch Rücksicht ge -
nommen werden auf die K a s s e n v e r h ä l t n i s s e des Verbandes :

es gehe nicht an . daß jede Zahlstelle freie Hand in der Inszenierung
von Streiks habe .

Im Schlußwort ging Wagner - Bremen auf die Kritik gegen
den Vorstand ausführlich ein und verteidigte desien Maßnahmen .
Er betonte besonders , es sei nicht zulässig , daß bei politischen Streiks

Unterstützung vom �Verbände bezahlt werde .
Dem Kassierer wird Entlastung erteilt .
Den Bericht über das Derbandsorgan erstattete

hierauf Redakteur H e l f e n b e r g « r - Bremen . Er erklarte , sein

Bestreben sei es gewesen , in der Zeitung die parteipolitische
N e u t r a l i tä t zu wahren , jedoch gegen Schädlinge der

Gewerkschaftsbewegung , gleich welcher Richtung sie an -

hörten , energisch Front zu machen . Er hätte darum auch die '

Moskauer Richtung , welche die Amsterdamer Gewerkschaftsinter -
nationale als „ gelbe Infornationale " bezeichnet habe , entschieden be -

kämpfen mllsien . Redner schließt mit einem warmen Appell zur
E i n i g k e i t d e r A r b e i t e r s ch a f t.

Setriebsräte - Henerawersammlung .
Heute , DonnerSiag , den S. März , abends S Udr . findet in

Kliems Fest ' älen . Haienheide . die Generalversammlung

der FreigewerkichaftliSen Betriebsrätezentrale .

WirlichaitSbezirk Groß - Berlin . statt . Die TageS -

ordi ' ung lautet :

1. Aufgaben und Arbeitsteilung der Freigewerkschaftlichen Be -

triebSräte zentrale .
2. Diskussion . ,
S. vestäligung der Sekretäre .

4 Eingegangene Anträge .
Zutritt haben nur die mit Delegiertenkorten versehenen Be -

' �rlebSräie , ferner die Mitglieder des Zeniralrals sowie die Mit -

glieder der Berliner GewerlslboiiSkommrision und die Delegierten

, Hes Aia - Bundes , OrlStarlell Berlin .

GruppenratSmiiglieder . die nicbt Delegierte sind , können unter

Vorzeigung ihrer GruppenratS - AuSweiSkarie lalS Gäste teilnehmen .

Neben der Delegierten - bzw . GruppenratSlarte ist auch die Betriebs -

raldkarte und das BerbandSbuch am Saaleingang vorzuzeigen .

Die V. R. P. V. nnt See v . e . v .

Für DonnerSlag , den 3. März , bat die V. K. P. D. - Fraktion deS
D. E. B. eine allgemeine Miigliederversammlung aller im D E. B.

orgaiiifierlcn Ei enbabner einberuien . in der ein NichtMitglied .
der Schlosser Otlomar Geichke referieren , soll Zur Einberufung
berechngt sind nur die maßgebenden BerbandSoraane . Die Ber -
anstalrer dieser Versammlung bandeln ol >o. soweit e » Mitglieder
des D. E . B sind . iatzungSwidrig . Bezeictmend für die Art und
Weise , wie die B. K. P D. in dieier Angelegenbeit arbeitet , ist , daß
die der B. fi . B. D. ongeböligen Mitglieder der OrlSverwaliung von
der Einberuiung dieser Beriammlung nicht unterrichtet
waren und einige von der Versammlungseinladung erst am

DlenStag . den 1. März abend « , zum ersten Male Kenntnis nahmen .
Außerdem erklärten die betreffenden Kollegen Schiller , tzübner .
Linke und Bolle , mit der Einberufung der Versammlung nicht ein -
verstanden zu sein .

Es scheint alko , daß durch Diktat der ReichSgewerlschafts -
zentrale der B. K. P . D. oder durch sie direkt die Versammlung
einberufen worden ist . um so die von ihr so eifrig propagierte
Einheit im D. E. B, zu fördern .

Ein Kommentar hierzu erscheint demnach überflüssig .

Aktionsausschuß oöer Gewerkjchastsvertretung .
Di « Detrtebsschließung der Waggon - Reparaturwerkstatt Ambi ,

Johannisthal , hat zu einem Konflikt der entlassenen Arbeiterschaft
mit den gewerkschaftlichen Vertretern geführt . In einer für gestern ,
Mittwoch , einberufenen Betriebsversammlung der entlassenen Ar¬
beiter legte ein Vertreter des Metallarbeiterverbandes dar , auf
welcher Grundlage die engere Verwallung und die beauftragten
Funktionäre sich . geeinigt hätten , um den Konflikt mit der Betriebs¬

leitung zu beseitigen . Ce traten jedoch sofort Bertreter der Betriebs -

organisation aus , die die Wahl eine « Aktionsausschusses unter Aus -

schallung der freigewerkschaftlich «, Organisation propagierten .
Letztere wnrden denn auch gewählt , um die Groß - Berliner Arbeiter¬

schaft zu einem Sympathiekampf für die Belegschaft der Ambi auf -

zurufen .
Die auf die Moskauer Gewerkfchaftstnternationale eingefchwore -

nen Vertreter der Betriebsorganisation nahmen eine drohende Hal -

tung gegen die Vertreter des Metallarbeiterverbande « ein , so daß

zunächst keine Möglichkeit besteht , für die entlassene Arbeiterschaft
in eine Klärung der brennendsten Fragen über die Entlassung ein -

zutreten . Zu spät wird die durch die Betriebsschließung geschädigte
Arbeiterschaft vielleicht einsehen , daß es verkehrt ist , sich von reaktiv »
nären Phrasen gefangen nehmen zu lassen .

Streik im Gla ? « und Keramik - Grohhandel !

Die letzte Gehaltsregelung der Angestellten dieser Branche
konnte erst durch «inen Streik Anfang Oktober o. I . zum Abschluß
gebracht werden . Trotzdem blieben die Gehälter unter dem Durch -
schnitt der In Berlin allgemein üblichen Sätze .

Der Zentralverband der Angestellten wurde daher von den

Angestellten beaustragt , ab 1. Januar d. I . eine monatliche Teue -

rungszulage von ZlX> M. resp . l7S M. für die jugendlichen Ange »
stellten beim Arbeitgeberverband zu fordern . Es mußte auch dies -

mal wieder der SchTchtungsausschuß zur Entscheidung angerufen
werden , da die Arbeitgeber sich gar keine Müb « gaben , in direkten

Verhandlungen sich mit der Angeftelltenorgomfation zu verständi -
aen . Wenn die Angestellten nun aber g ' oubten , daß ihnen beim

Schlichtunqsausfchuß Groß - Berlin Recht wird , so batten sie sich Jie -
täuscht . Dort wurde am 4. Februar d. I . ein Schiedsspruch gefällt .
der Zulagen von IS bis IM M. vorfab : noch den Verhältnissen
in der Vorkriegszeit berechnet , hätte z. B. die Zulage für einen

SOjährigen Angestell ' en 1,50 M. ergeben . Interessant on dem Ver .

fahren vor dem Schlichtungcousfchuß ist . daß der Schiedsspruch
genau so gefällt wurde , w' e es die Richfl ' nien , die den Arbeitgeber -
beisißern und dem uvvarteii ' chen Vorsitzenden fMogistratsret Dr .

Kraus ? ) während der Verhandlungen von den Arbeitgebervertretern
übereicht wurden , vorjaben . Dieser . Schieds ' pruch " wurde natür .
lich von den Anoestell ' enorganisatilmen abgelehnt . Die Angestellten
beschlossen daraufhin bei e ner vorläufigen geheimen Abstimmung ,
in den Streik zu treten , falls man ihren gerechten Forderungen
nicht nachkommen wollte . Dem Arbettgeberverbaid wurde noch -
ma ' s ein Uittmatum bis zum 19. Februar gestellt . Nichts ' agende
Redensarten des Arbettgeberverbandes waren die Antwort .

Vor dem Demoblmachungskommissar , der dann von dem Arbeit -

geberverband angerufen wurde , fanden am 24. Februar Derhand -
lungen statt , die wieder zu keinem Resultat führten .

In der Brancbenversammlvna der Angestellten am 1. März Im

Restaurant Schultheiß , Reue Iokobstr . 24/25 , gab Jungblut vom

Zentralverband der Angestellten den Bericht über die Verhandlun -
aen mit den ' A' beitgebern , und emvfahl sofortige Aufnahme des

Streiks . Di « Der ' ammlung beWoß dann auch gegen ein « Stimme ,
am M' ttwoch früh in den Streik zu treten . Es wird am Arbeit -

geberverband liegen , ob der Kamvf ba ' d beendet , oder sich zu einem
hartnäckigen entwickeln wird . Die Angestellten erwarten von der

Arbe ' terscbaft der Branche , daß dies « s - barse Kontrolle ausübt , um

Stre ' kbrecherarbeit in «inz - inen Belieben zu ve ' meiden . Das

Stre klokal befindet sscki im Al e r a n d ri n e r. A l exa n dri n e n-

stroße Z7a ~ ( Tel . : Mpl . , 12682 )

Betrie bsratStvaßlen in der Hauptwerkstätte Uferstraste .
Bei den Wahlen ,um Betriebsrat in der Hauv ' werksiäite der

Straßenbahn Uferstraße errang die Litte der S . V. D. einen

glänzenden Erfolg Trotzdem Unabbäuaige und Kommunittru
eine gemeinsame Litte auistellien . um dr » Eindringen der
S P . D. - Kollegen zu verhindern , eroberien nmere Genossen ans

eigener Krasi mit 413 Stimmen 4 Sitze ,nm grömen Leid¬
wesen der . Unabhängigen ' , die in der Hauptwerlstätie Uferstraße
sirb endlich totaewirrs - vofier haben .

GewerkschaftSmttgNeder .
Für Freitag , den 4. , und Sonnabend , den 5. März , abend «

TV, Uhr im Lust spielhauS , Friedrichsir . 23S . können Platzkarten
zu einem stark ermäßigten Einheitspreis für die Borstellung . Di »
Mausefall « ' , Schwank in 3 Akten mit Arnold Rieck ,
E. Sondermann , P. Härtelmüller , in unterm Bureau ,
Engelafer 15. 1 Treppe , Zrnimer 15, werktäglich von 47 « bis 7 Uhr
in Empfang genommen werden .

Achtung , Musikschallplatteuarbeiter !

Seit Mittwoch befinden sich die Arbeiter der Mufikichallplatte «,
industrie Groß - Berlins , eine Giuppe , die dem Verband der Fabrik »
arbeiter angeschlossen ist . wegen Lohndifferenzen im Streik .

Der Zuzug ist streng fernzuhalten , alle arbeiterfreundlicheu
Blätter werden um Abdruck gebeten .

Verband der Fabrilarbeiter . Ortsverwaltung Groß - Berlin .

Wilder Streik der Hamburger Hafenarbeiter . .
TU . Hamborg . 2. März . Ein Teil der Hamburger Hafen »

arbeiter , etwa 60 Proz . , hat heute wegen Lohndifferenzen die Arbeit
niedergelegt . Es handelt sich um einen wilden Streik , zu dem die
Leitung des Transportarbeiterverbandes ihre Zustimmung nicht
erteilt hat . Auch im Altonaer Hafen haben die Schauerleute , die
beim Löschen der Fischdampser tälig sind , die Arbeit eingestellt .

Zur Streiklage in der Herrenkoufettio «.
Der Lrbeitgeberoerband hatte bekanntlich für schiedsrichterlich «

Verhandlungen vor dem Reichsarbeitsminifteripm die Bedingung
gestellt , daß jeder der beteiligten Verbände einen diesbezüglichen
direkten Antrag an das Reichsarbeitsministerium richten
sollte . Diese unterwürfige Zumutung haben die beteiligten Organi -
sationcn der Arbeiter einmütig abgelehnt . Trotzdem ober
hat das Reichsarbeitsministerium sich um Verhandlungen zwischen
den streikenden Parteien weiter bemüht und solche nunmehr für
Donnerstag , den 3. März , anberaumt . Die beteiligten
Organisationen der Arbeiter haben ihre Teilnahme zugesagt und .
sowett wir unterrichtet sind , ist jetzt auch der Zlrbeitgeberverband
bereit , an diesen Verhandlungen teilzunehmen .

Nach der bisherigen Haltung des Arbeitgeberverbande » fft die
Hoffnung auf eine Verständigung nicht sehr groß . Der Frieden
kann aber nur wiederhergesiellt werden , wenn der Arbeitgeber -
oerband seinen bisher vollständig ablehnenden Standpunkt verläßt
und sich bereit findet , bei den entscheidenden Forderunge » in aus -
reichendem Maße entgegenzukommen , im anderen Falle wird der
Kampf in verschärfter Form weitergehen . In der
Hand des Arbeitgeberverbandes liegt es bei diesen Verhandlungen ,
ob der Frieden wieder herbeigeführt werden wird oder der Kampf
in ein neues Stadium tritt und unter Aufwendung aller Kräfte
weitergeführt werden muß .

_ _

Die Schöoebcrg - �riedenauer Bezirksobleule sämtlicher Gewerk¬
schaften werden aufgstordert . soweit sie Beschickung der » eugewäblte «
Delegierten noch nicht erfolgt ist , dies « unbedingt vorzunebmen .
Die Adressen nimmt entgegen der Obmann Karl Heulel , Schöne »
berg . Feurtgttr . 62 IV .

Bctricb - räi « und freigewerUchaftNch organisierte «rtriter ! Für all « dt ».
ienigen , die bei den dleemaltgen Anmeldungen zur Schule nicht berücksichtigt
werden konnten , werde » nachfolgende 8 Kurse eingerichtet : NB. , B o ch u m e r
Straft « 8a , Die Roll « de » Eelduerlehr » und de« Bankwelen » in der kapi -
talisttschen Gesellschaft . Dtenstag », 7 Uhr, Zimmer 802. Detriedskontrolle durch
Buchhaltung und Bilanz . Freitag », ' 7 Uhr , RimMer 204. — N. , Wiesen .
Ü r a ft , 6 4. Die Rolle de» Geldverl ehr « und de » Bankwesen » tu der kanita »
llstischen Eesellichast . Montag » , 7 Uhr . itlasie l c>. Betriebokontroll « durdi
Buchhaltung und Bilanz . Montag », 7 Uhr . Klaffe 2 U. — SV. . L - i b n I z .
Gymnasium , Marianaenolatz . Di« Rolle de« Geldverkehrs unv
de» Bankwesen » tn der kovitaliiiischen Gesellschaft . Donnerstags . 7 Uhr ,
Zimmer 18. — Anmeldungen dazu kdnnen bis zum Donnirstag , den ld. Mörz ,
mllndlich oder schriftlich im Bureau der Betriebsrütezentrale » oraenommeu
werden . Beginn der Kurse In der Woche » om It . bi » IS. März . — Freigewcri -
schaftlich » Betriebsrütezentrale für den Wirtschaftsbe ' Irk Groft - Berlln .

Mitglieder de» Metellarbeiter - Berbaade », die nicht al » Metallarbeiter In
den Betrieben ( al » Angestellt « bei den Kr- nlenlaffen usw. ) defchiistigt sind .
Donnerstag , «>4 Uhr, im Logenrestaurant . Kleine Auguststr . 14a, Wahlkürpev »
Versammlung . Wobl eine » Delegierten zur Gencraloersammlung . Unser » Kollo -
gen rnüffen vollzählig erscheinen . — Der Fraktion svorstand .

Deutscher Tran »uot ! arbelter - ?erba »d. Dextllbranche . Kolleginnen und Kol-
legen der Grunve II . Leinen und Baumwollwaren , Donnerstag , den 8. , nachm .
Sh Uhr. bei Witte , Poststraft « 2S. Eruvoenoersammlung . — Kraftdroschken »
sichrer . Donnerstag , den 8. , abend » 7 Uhr . Bronchenverfammlung Im Gewcrt »
schaftshaus , Saal 6. — Agitationsbezirk Güvenlck und Umgegend . Sonnabend ,
7 Uhr , bei Stippekohl , Cönenick , Echänerlinder Str . 8, Versammlung . Wichtig -
Tagesordnung . — Handelshilfsarbeiter , Arbeiterinnen au » allen Betrieben der
Engroskonfektion und Bekleidungsindustrie . Freltog , den 4. , abends 6 Uhr , Ivi
Dresdener Kasino , Dresdener Etr . S«, Brauch rnversammlung . — Lertrauensleuta
der Mübeltransport . und Klavierträgerbrancho . Heut « abend 7 Uhr im Lokal
von Fenfara , Melchiarstr . 18, Sitzung .

Zentralverband der Anae" ellten . Keute , Donnerstag , Mitglied erversamm »
langen : Reich », und Staatsbohürden : abend » 7 Uhr, Reu « Philharmonie , Küor .
»Icker Str . AW . — Recht »onwalt «bur «ou , � abend « 714 Uhr , Englischer kos ,
Alerandrinenstr . 27«. — Heeresbetriebe : abends 7 Uhr . Rosenttrnler H ?, Rosen -
) haler Str . 11/12. — Baugewerbe : abend » 7M Mr . kave - land » F- sisal «. Reue
Fricdrichk ' r . 85. — Ehiruras «, Mechanik : abend , 7 Uhr , EophiensiJU . Sophien .
strafte 17>18. - Biktoria - Einnehmer : abend » 7 Mr . Rosenthaler Hos, Rosen -
thaler Str . II .12.

Frisen - aehilsen . Donnerstag , den 8. . abend » 8 Uhr , Engeluser 18, General¬
versammlung .

Prraniiv für den redakt . Teil Ir Werner Peiler . Ebarlottanburg : für Anzeigen :
Tb. Oiloifr , Berlin Berlo » Porivarts - Berlaa GmbH . Berlin Druck Vor-
würlS»Bilch ' "0' >k- re ' n »- - livaanNoIz B mit - ' Naer zi ffo Ne- li , a- obe iftt . 8.

Hierzu ein « Beilage und llnterhaltuogibcllage „Hciatwctf .

HERMANN HEIZ Handa beits Wettbewerb
„ Deutschen Kinderhaie "

Anmeldungen and Bedingungen in der Handarbfits AbieUnn" L' ipeigt ' Strass *

Billige Lebensmittel
Tilsiter Käse

610Pjund

fioadahäse 125

■Plund

LMM pao

. Pfund

FiScAe
Kä bl iaU o. Kopf, Im ganzen , Plund �
SseladlSojcopl , Im ganzen , Pfd. Pf

Merlan

................

Piund 95 « .
Grüne Heringe . . . . pumd l70
Gr . Salzheringe . siiKk HZ pi

Schott . Heringe . . . stück�S pi.

ültsl , Bemüse
Mandarinen . . . . . . . . . .Ptund Z50
Gr . Blutapfelsinen . 8«° » I10
Blumenkohl . . . . .nopi Z29 " "
Kohlrüben . . .. . . . .pmi 25 pi-

Zwiebeln

. . . . . . . . . . . . .

piund 50� -
Zitronen

. . . . . . . . . . . . .

ssioaSSpi -

Sur Lefptlger Strasse , Alexanderplat *

Frisches Inlands -

Fleisch
Suppenfleisch � 8 . 00
Gehacktas "' ". ". ' . ' Äl 0 . 00

9 . 00
9 . 110

Roastbeef

Gulasch

. . . . . .

, Plund

SchmrrileIs € hm. Kn�d 9 . 50
. u Rcil - en 10 . 00

Katbskeufe ' �u. Pid . 12 . 00
Kalbskamm piu . *

KIMM Pfund 9 25

Aasl,lläseMd,ltai5S8 50

Jiin8: ili . Vo))iDilcli �8 5u

Geiuckarts .
koodeDiiarte Nsgermllcli

60
Do » 6

MM. Beflßgel Wmsiwaien
Hirschfleisch . . piund »on S00, »
Wildschwein . piu »d » nl200 «
Hühner . . .. . . . .ptmidvonlitW «,

Räuäiuwasea

Sprotten . . . . . . .. . . . . . . .Piund450
Schleibücklinge . . . . .piundZ - 0

Landleberwurst . . Pt «ndlS ®0

Fleischwurst . . . . . .piund2C00
Corned Beef . . . d « »

Teewurst . . . . . . . . . . .piun <( 26co
Knackwürstchen . , ptund 2400
Rolwursl « Ihörmg. Ar) Plund

Bowlen - Weine
Preise einschl . Flasche , 2(PI0 Steuer iiuchl .

1918 « Montagna w.

■li Fluche 1
1918 « Edenkobener

' h HaKhe 10 00
10 Flaschen 95 ° °

o : l�di « Maikammerer
so � 125 ° °»/, Flasche 1 3 10Flaschen |

1918 «Langsur . Berg
135 ° f . X1250 -Fla ' id »

1917/18 «lngelheimer
rot 4 9S0 10 iOCOO
>/, Flache | 3 Flachen I 4. 0
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